
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Volksfreund. 1901-1932
1928

79 (2.4.1928)



^ OSEIBBBBDDOlElHMBBBEHBBEaBBtaDHnDHBBBBMaElDDDBIlElHlDBElNG ENS
OfnioinurniroHo D1« e ««!pa»« « IRWHmrtnjtW« fo|W 12 P!«nmg. Gelegenheit«- -" ^izblgenpreise ^ Elgn, Mid Stea«ng«s»che 8 Pfennig. Die ReName -MIMmeter - I
eile 45 Pfennig, n Be! Wiederholung Rabatt nach Tarif, der de! Mchteinhaltnng der I
Zahtung -itele». bei gerichtlicher Betreibung und bei Kontur « außer Kraft «ritt o Erfüllung«- I
ott und Gerichkstmd karlrruhe IB . o Schluß der Anzcigen -Annahme 8 Uhr »ormittag, »

klummer ^

Beilagen : IlluLrterte Wochen-Beitage „Volk und Leit "
Die Mutzeltunde / Aportund Kpiel / Heimat und Wandern
KozialiLikches Jungvolk / Frauenkragen — Frauentchutz I

'T^ Plttnanrcia ninnaMch 2.30 Mark o Ohne Zustellung 2 Mark o Durch dl« Post
2.48 Mark o Einzelprel « 10 Pfennig o Erschein« « mal wbchenmch

vormittag » 11 Uhr » Postscheckkonto2850 Karlmuhe o Geschüfstlstelle und Redatliou: Karls¬
ruhe l. B., waldstrab« 28 - Fernruf 7020 und 7021 » Volk»freUnd -Ftllaleu; Durlach , wefichld-
straße 22.- Baden -Baden, Friedhoffiraße 28: Rastatt, Frledrlchrfeste : offenburg, Langestraße 28

Karlsruhe ^ Montag , den 2 . April 192$ 48. Zahrgang

Das Parlament ist aufgelöst - es lebedas Parlament
Die letzte Sitzung des Reichstags von 1924

Berlin , 31 . März.
Bei stark besetztem Saus und überfüllten Tribünen eröffnete

beute mittag 12 Uhr Präsident Lobe die letzte Sitzung des am 7 .
Dezember 1924 gewählten Reichstags. Als Präsident Lobe gleich
zu Beginn mitteilte , daß an Stelle des verstorbenen Abgeordneten
Rheinländer ein anderer Zentrumsmann in den Reichstag „einge-
treten" sei , gerieten alle Zuhörer in langandauernde Heiterkeit .' Es folgte nun zunächst die dritte Lesung des Handelsvertragesmit Griechenland , deren Erledigung in der gestrigen Sitzung die
Deutschnationalen verhindert hatten . Auch heute noch machten sieeinen Obstruktionsversuch ; ihr Abgeordneter Wallraff murmelte
etwas davon, daß die gestern beantragte Ueberweisung an den
öandelsvolitischen Ausschuh nicht das richtige gewesen wäre , man
möge den Hanhelsoertag doch dem Auswärtigen Auslchuh über¬
weisen . — Präsident Löbe wandte ein, dah der Auswärtige Ausschubwohl nicht mehr zusammentreten werde , es käme für einen dararti-
gen Wllhsch vielleicht der Ueberwachungsausschuh in Frage.

Abg . Hilferding (Soz .) : Als der Vertrag im Handelspolitischen
Ausschuß nochmals beraten werden sollte, haben die Deutschnatio -
nalen Widerspruch erhoben . Wir sehen keinen Grund »u einer noch¬
maligen Auslchutzberatung und haben gegen eine solche im Ueber -
wachungsausschuh auch verfasiungsrechtliche Bedenken . Abg . o. Richt-
bofe» (Dem .) findet es merkwürdig , dab eine Regierungspartei,
die doch auch die Verantwortung für diesen Vertrag habe , ihm noch
im letzten Augenblick Schwierigkeiten zu bereiten sucht .

Der deutschnationale Verschlevvungsantrag wird dann unter
mitleidiger Heiterkeit gegen die Stimmen der Deutschnationalen,
Haienkreuzler und Stalin - Kommunisten abgelehnt» der . deutsch -
griechische Handelsvertrag selbst ohne Debatte in dritter Lesung
verabschiedet. — Es folgt dann der zweite Punkt der Tagesord¬nung : Entgegennahmeeiner

Regierungserklärung,
Reichskanzler Dr . Marx: In der Reichstagssitzung vom 27. Fe -
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mühte , er selbst wirse mich darauf bin , dah ein aufgelöster Reichs¬
tag sich nicht mehr in längeren Gefühlsäußerungen ergehen dürfe .
(Heiterkeit .) Deshalb gestatten Sie mir in aller Kürze , aber desto
gröherer Wärme den Dank des Hauses unserem verehrten Herrn
Präsidenten auszusvrechen (Lebhafte Zustimmung ) , für seine lie¬
benswürdige und humorvolle, aber auch strenge , energische und
feste Zügelfübrung, die uns in erster Linie ermöglicht bat , die
schwierigen Aufgaben glatt und zu dem selbstgewählten Zeitpunkt
zu Ende zu bringen . Ich glaube im Sinne unseres Präsidenten
zu sprechen , wenn ich diesen Dank ausdehne auch auf die Herren
Vizepräsidenten , die Schriftführer , die Reichstagsverwaltung mit
ihren Beamten, die alle in hingebungsvoller Pflichterfüllung ihr
gutes Teil zu dem Erfolg beigetragen haben . (Beifall .)

Präsident Löbe :
Dem Vorredner und Ihnen allen danke ich und glaube, dah

seine Worte vielleicht weit über das hinausgehen, was meine
Tätigkeit verdient; »ollen Anteil daran haben die übrigen Mit¬
glieder des Vorstandes, die mich stets , nicht nur im Falle meiner
Behinderung, auf das beste unterstützt haben . Besonders darf ich
das von dem Herrn Vizepräsidenten Rieher sagen , den sein Alter
nicht gebindert bat , mir immer beizusteben . (Beifall .) In den
barten Meinungskämpfcn, die oft durch diesen Saal gehen , bat sich
der Vorstand bemüht , jeder Gruppe und jeder Strömung Gerech¬
tigkeit widerfahren zu lassen . Es können Situationen eintreten,
in denen einzelne behaupten , das sei uns nicht ganz gelungen.
Vielleicht ist das richtig aber die gute Absicht, den guten Willen
wird man uns nicht abstreiten dürfen .

Die sachliche Arbeit des Reichstags bat drauhen vielleicht
gegenüber den Zwischenfällen nicht immer die richtige Beurteilung
gefunden . Zwischenfälle sind vielleicht geräuschvoller , aber gewih
nicht wichtiger als die sachliche Arbeit. (Sehr wahr !) Der In¬
halt der beschlossenen Gesetze bildet den Gegenstand der Partei -
kämpfe der Vergangenheit und der Zukunft , aber auf unsere ge¬
schäftliche technische Arbeitsleistung darf ich noch Hinweisen . Es
besteht kein Zweifel, , dah eine Anzahl gröberer , lange geforderter
dringender Gesetze von uns geschaffen worden sind, und dah die
pünktliche Erledigung des Haushaltsplans in den drei letzten Jah¬
ren und in diesem Jahre auch die des Notvrogramms gezeigt
haben , dah

der Reichstag seine Aufgaben zu erfüllen vermag .
Aus der letzten Zeit nenne ich nur das Liquidationsschädengesetz ,
die Beamtenbesoldungsresorm, die Gesetze über Arbeitsvermittlung
und Arbeitslosenversorgung, über Arbeitsgerichte, das Knapp -
schaftsgesetz, die Steuerreformen und die Handelsverträge. In
immer wachsendem Mähe wird die Arbeit vom Plenum in die
Ausschüsse verlegt, und ein Blick von der Tribüne auf diesen Saal
gibt kein vollständiges Bild unserer Arbeit. (Lebhafte Zustim¬
mung .) Allein die Arbeit des HausSaltsausschnsies unter der
Führung unseres Kollegen Heimann hat ihm kaum einen freien
Tag gelassen und ihn oft bis in späte Abendstunden in Anspruch
genommen . Der Sozialpolitische Ausschuh unter der Führung des
Vizepräsidenten Esser bat in den 3)4 Jahren fast jede Plenarsitzung
mit einer eigenen Sitzung begleiten müsien . Für diese Verschie¬
bung wird eine zukünftige Parlamentsreform auch die formale An¬
passung finden müsien . (Zustimmung .)

Nochmals danke ich der Verwaltung vom Direktor bis zu den
Amtsdienern und Arbeitern für ihre musterhafte und aufopfernde
Tätigkeit. (Beifall .)

Wir aber , die wir zu unseren Wählern zurückkehren , sprechen
für sie und uns den Wunsch aus, dah der bevorstehende Kampf sich
nicht an unerfreulichen Reden und Ersignisicn ein Beispiel nehme ;
der Kampf möge so geführt werden , dah, wenn wir uns im neuen
RMstag wieder begegnen » wir nicht aneinander vorbeiseben
müsien . (Lebhafte Zustimmung .) Und so gehen wir auseinander
mit dem Ruf :

Das deutsche Volk , dem zu dienen wir uns bemüht haben ,
die deutsche Republik, sie leben hoch !

Der Reichspräsident : v. Hindenburg ,

her ®anat5) fnd unsere Arbeiten beendet. Vtet Mi Abg . Dr . Scholz noch um das Wort gebeten :
®etn würde' ich in diesem Äugt

in läva«« ^ Arbeit unseres verehrten Herrn Präsidentseven Ausfuhrungen würdigen , wenn ich nicht befürcht

Die Abgeordneten und sämtliche Anwesenden haben sich er¬
hoben und stimmen in das dreifache Hoch des Präsidenten ein.
Als die Hochrufe verhallt sind, hört man von den Bänken der
Kommunisten ein unartikuliertes Gekreisch, aus dem einige Nie¬
derrufe herausgellen.

Langsam leert sich der Saal , das vierte Parlament der deut¬
schen Republik ist zu Ende .

t
1

Michsiagsende .

Unb fett ttwffcn wtr da örttmn mal HMHto <wffeftunl

Arber 41 Millionen Neichs -
lagswähler

Die Zahl der Wahlberechtigten für die Reichstagswahlen ist
nur schätzungsweise zu ermitteln. Für die Dezenrberwahl 1

*924
waren 38 375 000 Wahlberechtigte in die Wahllisten eingetragen.
Für die diesjährige Reichstagswahl wird diese Zahl schätzungsweise

41250 000 Stimmberechtigte
umfassen . Dabei ist zu berücksichtigen, dah die Zahl der in die
Wahllisten Eingetragenen höher ist , als die auf Grund der
Volkszählung ermittelte, weil die Stimmlisten nicht in der nötigen
Weise fortlaufend bereinigt und z . B . durch Tod Ausgeschiedend
nicht sofort gestrichen werden . So betrug die Differenz der auf
Grund der Volkszählung geschätzten Zahl und der Zahl der für den
Volksentscheid Juni 1926 in die Listen eingetragenen Wahlberech¬
tigten 1,2 Prozent. Für die jetzige Reichstagswahl wird die Zahl
der Wahlberechtigten auf Grund der Volkszählung auf 40 770000
geschätzt , das ist um 480 000 Stimmen niedriger, als kn die Stimm¬
listen eingetragen sind. Die Zahl der Erstwähler, d. b. derjenige«
Wähler, die das wahlfähige Alter seit der letzten Reichstagswahl
erreicht haben und zum ersten Male das Wahlrecht «usüben, K-
trug im Dezember 1924 ca . 3 037 000 ; für die jetzige Reichstags-
wabl wird die Zahl der Erstwähler schätzungsweise 2 878000 be¬
tragen , sie ist also um 162 000 , das sind 5,3 Proz., zurückgegangeii..

Statistisches aus Sem außgekösten
Reichstag

Die stärkste Fraktion des Reichstages war di« der Sozialdemo¬
kraten mit 131 Abgeordneten. Ihr folgten die Dentfchnationalchi
mit 111, das Zentrum mit 69, die Volkspartei mit 51, die KPD .
mit 45 , die Demokraten mit 32, die sogenannte Wirtschaftliche Mt -
einigung mit 21 , die Bayerische Volkspartei mit 19, die National¬
sozialisten mit 14 Abgeordneten. Im Verlaufe der Tagungsveripdr
gab es wesentliche Veränderungen. Von der KPD . zweigten sich 14
sogenannte „linke " Kommunisten ab, die Völkischen gingen ebenfalls
auseinander in zwei oder drei Gruppen . Einige Abgeordnete , die
aus ihren bisherigen Fraktionen ausgeschieden waren, machten sich
„selbständig " oder gründeten kleine Gruppen .

In dreieinhalb Jahren hat der Reichstag fünf verschiedene Re¬
gierungen gesehen : zuerst, nach unendlich langwierigen Eeburts-
wehen 1924 das erste Kabinett Marx, das nur ganz kurze Zeit be¬
stand. Dann folgte im Januar 1925 das erste Kabinett Luther, dch
alsbald au chgestürzt worden ist. Es folgte sodann wiederum ein Ka¬
binett Marx und , als das sich nicht mehr halten konnte, kam unter
Marx der Befitzbürgerblock. Und auch dieser Block fand ein parla¬
mentarisch und politisch klägliches Ende .

Die quantitative Leistung des aufgelösten Reichstages war trotz
der vielen parlamentarischen und Regierungskrisen, eine avßer-
ordentlich grobe . Es sind 365 Vorlagen beraten worden, die vSll
der Reichsregierung aus dem Parlament vorgelegt worden sind.
Daneben behandelt« das Parlament noch 136 Jnitiatiogesetze.
Außerdem wurden die letzten Etats jeweils zur rechten Zeit fertig-
gestellt , also eine geordnete Etatswirtschaft erreicht . In 236 In¬
terpellationen konnten Fragen behandelt werden , die wohl alle Ge¬
biete des öffentlichen und wirtschaftlichen Lebens betrafen. Die
Parteien brachten insgesamt über 3600 Anträge ein und über 30 000
Petitionen mutzten behandelt werden . In fünf Untersuchungsaus-
fchüsien wurde eine lehr wertvolle Arbeit geleistet. Es sei nur an
den Ausschuß zur Untersuchung der Kriegsuvsachen erinnert. Die
anderen Ausschüsie behandelten mehr wirtschaftliche bezw . Finanz¬
angelegenbeiten. Im Reichstag waren zeitweilig bis 39 Aus¬
schüsie tätig .

Das Plneum des Reichsvarlament hielt insgesamt 415 Sit¬
zungen ab . Die Protokolle füllen nicht weniger als 15 000 Seiten .

Was immer man dem verflossenen Reichstag Böses nachlasen
mag und kann, das eine Zeugnis darf ihm nicht verweigert werden,
daß in ihm fleißig gearbeitet worden ist . Wohl ohne Ueberhebung
darf auch gesagt werden , daß sicher kein anderes Parlament der
Welt ein solches Matz quantitativer Arbeit j« geleistet hat , als das
deutsche Reichsparlament. Das traf bereits auch auf die Natio¬
nalversammlung und auf die beiden ersten Reichstage der Nach¬
kriegszeit zu .

Es ist darum glatter Unsinn und in der Regel auch bewubt
böswillig ! Nachrede, wenn behauptet wird, der Parlamentaris¬
mus habe versagt . Dad Parlament hat funktioniert . Wenn sich
während seiner Tätigkeit sehr oft Komplikationen ergaben, so lag
das an den unsicheren Mebrheitsverhältnisieu urtb an den außer¬
gewöhnlich großen Schwierigkeiten der Regierungsbildung, die
sich aus dem Borhandensein der vielen Parteien ergaben .

Hier trifft aber die Hauptschuld nicht das Parlament , sondern
die Wähler. Wenn zu den Wahlen bis zu zwanzig Kanvidaten-
liste» präsentiert werden und große Teile der Wähler sich auf so
viele Listen zersplittern , muß cs im Parlament z« Störungen des
Betriebes kommen. Allein die allerkleinsten Splitterparteien , »Jfft-
denen auch nicht eine einen Abgeordneten durchbrachte, erzielten
bei der letzten Reichstagswahl 597 969 Stimmen.

Zusammenlegung der Mahlen
in Württemberg

Der Landtag hat in seiner Samstagssitzung die neue Besol-
dungsordnung im wesentlichen nach der Regielungsmrlage unter
Ablehnung zahlreicher demokratischer, sozialdemokratischer mkd 5om»
munrstrscher Anträge mit 41 gegen 19 Stimmen bei 2 EntArktungetl
angenommen . Außerdem wurde mit Zweidrittelmehrheit einem
Jnitiaiivgesetzentwurf zuaestimmt , wonach die gegenwärtige Lanli-
tagsveriade bis zum 31 . Mai verlängert wird, um am 20. Mcki
gleichzeitig mit de« Reichstagswahlen auch die Landtagswahl vor-
«ehmen zu könne«.
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Sr . Wirth auf der «eichsliste
des Zentrum»

Es istjetzt kein Zweifel mehr, dab Dr . Wirth an ficherer Stelle
aüf Mr MWrlkst , des Zentrums kandidieren wird . Dag Protokoll ,
das oon Wirth , Marx , Stegerwukd, Brauns und anderen Mitglie¬
dern »es Ztznttums -Parteivorstandes unterzeichnet worden ist, ist
ein fffr Mrkh elirenoolles Dokument. Es wahrt leine Stellung
gegeistkller der Wirgerblockvolitik wie gegenüber den sozialreaktio-
närsn TmwviMN km Zentrum , es wirkt beinahe wie eine Korrek¬
tur des Wortes von Marx , dab das Zentrum weder eine monar -
chistMe , noch eine revublikanilche Partei lei .

Dieter Ausgang des Streits um Wirth läßt erkennen, dab er
nicht esti einzelner Mann ist, sondern die Personifizierung der de¬
mokratisch - republikanischen Kräfte im Zentrum , des Geistes der
Koalition von Weimar , den das rechte Zentrum ohne grobe Gefahr
für kste Partei nicht beiseite schieben kann. Dab Dr . Wirth es ver¬
mocht hat , ffch durchzufetzen , weil die Stimme der demokratischen
RevullMunn innerhalb und auderbalb des Zentrums fich für ihn
erholten hat , das ist wie eine Vorentscheidung vor der groben
Wakskentsiheidung , ckkne ernste Mahnung an das Zentrum für die
Zeit nach der WnA .

We Kreise innerhalb des badischen Zentrums , die die Absägung
Dr . Wirkffs bei der Ausstellung der Zentrumskandidaten eifrig und
vlanmMg betrieben haben , werden in erheblichem Mibvergnügen
das Ende ihres Treibens gegen Dr . Wirtb in diesem Fall betrach-
ken. Km Übrigen werden Sie Zentrumswähler in Baden minde¬
stens ein bischen verwundert den Gang der Dinge im Kampfe um
Dr . Wikkh im Zentrum verfolgt haben. In Baden stellte man ihn
nicht Ehr auf und versuchte ihn vor der Entscheidung über die
KativtdakUr unter einen Revers zu ducken, was aber vorbeigelun¬
gen ist. Und nun stellt aber das Zentrum im Reiche Herrn Dr .
Wirtb nach einer schriftlichen Vereinbarung auf , die ihm als Poli¬
tiker in keiner Weife zur llnehre gereicht . Seine Rede in der Don-
nersütgssttzunv Ve » Reichstages hat ja auch klar bewiesen, dab er
zwar kn Zukunft der Disziplin in der Partei und in der Fraktion
sich fitsten , alkr feine politist^ n Auffassungen in der Partei weiter
oertkrken üsttd . Wan darf also sagen, ohne sich einer Böswilligkeit
schukVSK zu machen : das badische Zentrum hat in dem Kampf am
Dr . Wtzffh ikstkl akchefchtt kkken.

SewersSorss getyt
Wie der Amtliche Preußische Pressedienst meldet , wurde dem

LchMekkchkddirMvr und Lapdgerlchtsrat Bewrrvdorff in Magde¬
burg Air mrchgMckstte Entlastung aus dem Amte als Amtsgerichts¬
rat « fff « .

vtzEs dorfi ist jener famose Richter, der im sogenannten
EbrrfffkWkb ist BWWUrffurfl Vorsitzender war .

pnychisttsches Sefindrt
Mörder and Litauer

Manired v . Kilkiirger, Kapitän a . D . und berüchtigter Frei -
körvsfÜstrtzr , fl&tte vor einiger Zeit „Erinnerungen " erscheinen las¬
sen , und an einer Stelle des Buches ein brutales Verbrechen in
widerlicher Weife verherrlicht , dar nach der eigenen Darstellung
KikkkNgerr vvn ihm und einem Obermaat Zimmermann während
der Kdovlage begangen sein soll. Auf die Angabe einer Frau hin ,
dab „ein Bolschewist " die Truppen aufhetze , will Killinger dem
Obermaat den Befehl gegeben haben , eine Handgranate fertigzu¬
machen Und damit ,chem Kerl ein Trimm in die Kiemen" zu bauen .
Killinger schilrAt das so : „Krach , laust ihm die , Hadgranate in die
Ktzrmenfvike . Wie vom Blitz getroffen, bricht er zusammen. Er
erffevt ffch, stolpert, fällt wieder hin , Blut läuft aus Mund und
Rase. Er erbebt sich ukirder , will was sagen , aber es gebt nicht
mehr .

"
Da nach dieser eigenen Darstellung Killingers der begründete

Bervücht vokjpg, dab der Kapitän in Gemeinschaft mit dem Ober-
mmrt einen Mord an dem angeblichen Bolschewisten verübt hatte ,
wurde Skrastznzchgr gegen Killinger erstattet . Daraufhin ist nun¬
mehr vvn der SraathUMmrsischaft München folgender Bescheid er¬
lassen Mork^U :

„Da« Verfahren gegen den Kavitänleutnant a . D . und Kauf¬
mann i>. Killinger mit) ven Seemann Karl Zimmermann wird ein-
gesttM. Der beschulvigl« v . Killinger gibt an , der auf Seite 18
und 14 Seine » Buches „ErMes und Heiteres aus dem Putschleben"
gewilderte Borstill sei von ihm erfunden . Dagegen räumt der be-
schulMie ZimiNermann ein , dab er mit einer nichtgeschärsten
HandgtÄnate auf einen Mann elnaeschlagen habe, der die umstehen¬
den Hüte gegen Ne Truppe anfbetzt « und daran war , sich an
o. Killinger , dem Vorgesetzten Zimmermanns , zu vergreifen . Der
Gefchkägene habe sich darausbin entfernt .

Alls diesem Bescheid geht hervor , dab der Kapitän Killinger
es vvrsezögen bat , als Lügner , statt als Mörder zu gelten.

In Sen Sandwüsten der Mongolei
Sven Heöins Verichl

In einem ausführlichen Telegramm an die Zeitung Dagens
Nyheter in Stockholm gibt Sven Hedin den ersten Bericht über seine
neue Expedition . Hedin belichtet u. a . :

Die Kolonne bat ihren Weg kartographisch ausgenommen, so
dab die Expedition also 4800 Kilometer kartogravhiert hat . Norm
bat eine epochemachende triangulierte Karte hergestellt, die 2600
Quadratkilometer umfaßt und neue Seiten des Wüstenvroblems
klarlegt .

Gustav Bergmann hat 125 neolithische (neu -steinzeitliche) Fund¬
gruben entdeckt und teilweise kartographisch ausgenommen. Er hat
18 300 Gegenstände, meistens aus der Steinzeit , aber auch aus histo¬
rischer Zeit gesammelt. Hümmels Herbarium stellt ein charakte¬
ristisches Bild der Vegetation dar . Er hat auch photographiert .
Insekten und Würmer gesammelt und sechzig anthroprometrische
Messungen ausgeführt . Haudes meteorologische Arbeiten , bei denen
alle Teilnehmer mitgeholfen haben , sind bedeutungsvoll . Dett -
mann hat astronomische Beobachtungen und ausgezeichnete Aqua¬
relle gemacht , v . Kaull , der Ortsbestimmungen ausgeführt hat , hat
mit Hilfe des Radio die Zeitbestimmung von Rauen ausgenommen.

Zwischen den Europäern und Chinesen sowie allen Teilnehmern
der Expedition besteht das beste Verhältnis . Professor Siu ist ein
idealer Reisekamerad, der mit seinen gediegenen Kenntnissen in der
chinesischen Geschichte und Geographie alles viel leichter und ver¬
ständlicher für uns gemacht hat . Die Expedition bat bisher volle
Freiheit gehabt.

Durch brennend heißes Wüstengebiet und eisige Kälte hindurch
haben wir Sinkinags Grenze erreicht. Alle Mitglieder sind gesund
und alle sind an den groben Aufgaben der Ervedition lebhaft in¬

teressiert. Die Antilope Diky , die uns fünf Monate hindurch gefolgt
war , hat uns verlassen» um zu ihren Gefährten in die grobe Wüste
zurückzukehren . Wir und unsere chinesischen Freunde sehen voller
Hoffnungen in die Zukunft.

Der geplatzte Wunderstern
Von naturwiffenschaftlicher Seite wird uns berichtet :
Der Wunderstern Nova Pictoris am südlichen Sternhimmel

ist geplatzt und hat sich in zwei Teile aufgelöst. Diese Erscheinung
bat bei den Astronomen Südafrikas grobes Aufsehen erregt . Schon
vor einigen Tagen meldete das Observatorium La Plata ( Argen¬
tinien ) , dab der Stern ein sehr eigenartiges Aussehen angenommen
habe. In Kapstadt beobachtete man ihn daraufhin durch ein gro¬
bes Teleskop und stellte fest, dab an seiner Stelle zwei klar von
einander getrennte , kleine Sterne sichtbar waren . Diese Verände¬
rung des Gestirns ist bereits vor Jahresfrist durch den deutschen
Astronomen Hartmann , der sich damals in Buenos Aires aufhielt ,
oorausgesagt worden.

Die Nova Pictoris ist in der Nähe des Kreuzes des Südens
am südlichen Sternhimmel zu finden . Sie ist eine jener merkwür¬
digen Sterne , die plötzlich scheinbar aus dem Nichts zur strahlen¬
den Helligkeit erstanden sind und langsam wieder ins Dunkel zu¬
rücktreten. Im Jahre 1025 vergröberte die Nova Pictoris ihre
Helligkeit auf das 60 000fache, sodab sie einem geübten Beobachter
sogar am Tage nicht entgehen konnte. In der Zeit vom 27. Mai
bis zum 19. Juni 1925 erreichte die Aufblähungsgeschwindigkeit des
Sterns 140 Kilometer in der Sekunde. Dann setzte die Lichtab¬
nahme ein . Der Stern ist von der Erde 4500 ^Lichtjahre entfernt ,
sodab seine jetzt eingetretene Explosion bereits von 4500 Jahren
stattgefunden bat .

Eine versöhnliche Reöe poinearss
Die Antwort an Stresemann

Paris , 2. Avril . (Funkdienst.) Poincarö hat in Carcarsonne
aus die letzte Strssemannrede im Reichstag geantwortet . Er hat
zwar den Namen des deutschen Außenministers nicht erwähnt , hat
sich aber in recht konzilianter Weile mit dem Dawesvlan beschäftigt
und sich prinzipiell zu baldigen Abängerungen bereit erklärt . Er
sagte wörtlich : „Es ist möglich , dab man aus Anlaß einer demnäch -
stigen Dawes -Annuität prüfen mub, wann die Eisenbahnindustrie -
Obligationen , die dieser Plan vorsieht, plaziert werden könnten.
Dieses finanzielle Problem wird wahrscheinlich noch andere gleicher
Art zur Folge haben . In diesem Augenblick wäre es wünschens¬
wert , wenn man sie alle mit der Absicht anschneiden würde , nach
bestem Wissen die Konsliktsgegenstände zu beseitigen. Es wäre
verfrüht , sich nach dieser Richtung auf Voraussagen einzulassen, die
die Ereignisse vielleicht Lügen strafen könnten. Es muß gesagt wer¬
den , dab vorbehaltlich der Sicherheit Frankreichs und seines Rechtes
auf Reparationen wir , wenn die Stunde gekommen ist , Kombina¬
tionen annehmen werden, die durch die Unterbringung der Obliga¬
tionen es den früheren Alliierten und Deutschland und - Frankreich
selbst gestatten würden , so rasch wie möglich ihre Schulden zu be¬
gleichen .

Poincar » denkt offenbar an die Bemühungen , den Dawes -Plan
genauer zu fixieren und den Gläubigern als Gegenleistung dafür
durch eine grobe internationale Anleihe rascher Bargeld zu ver¬
schaffen

Muchi kommunistischer Reichstags-
abgeordneter ins Ausland

Berlin , 1 . Avril . (Priost .) Wie der Montagmorgen meldet,
fahndet die Berliner Kriminalpolizei seit gestern nach den kommu¬
nistischen Reichstagsabgeordneten Stöcker , Körnen , Sörnlr , Eckert,
Heckert, Remmele und Pfeifer , die auf Veranlasiung des Oberreichs¬
anwalts verhaftet und nach Leipzig übergeführt werden sollen. Die
Abgeordneten , die mit der Reichstagsauflösung ihre Immunität
verloren haben , sind wegen Hochverrats angeklagt und sollen sich
am 9 . Mai vor dem Reichsgericht verantworten . Da der Ober¬
reichsanwalt annahm , dab die kommunistischen Parlamentarier der
ihnen zugestellten Ladung freiwillig nicht Folge leisten werden , hat
er um ihre Verhaftung ersucht . Bisher hat die Berliner Krimi¬
nalpolizei keinen der genannten Abgeordneten ermitteln können.
An der Schlußsitzung des Reichstags bat keiner von ihnen mehr
teilgenommen . Es wird vermutet , dab sich die genannten Abge¬
ordneten bereits ins Ausland begeben haben . Der Montagmorgen
vermutet , dab sie sich damit begnügen werden , am 9 . Mai vor dem
Reichsgericht durch einen Verteidiger eine Erklärung abzugeben,
die ihr Nichterscheinen aus politischen Gründen rechtfertigen soll.

Roifeontkümpser
Roter Frontkämpferbund : Das ist eine Mischung von Mili¬

tärspielerei und Revolutionsromantik , ein Halbdunkel, das den
rechten Boden abgibt für jene Elemente , die heute bei den Kom¬
munisten , morgen bei den Hakenkreuzlern sind , heute beim Roten
Frontkämpferbund , morgen bei Stahlhelm oder Werwolf . Durch
den Berliner Norden zogen kürzlich Abteilungen des Roten Front¬
kämpferbundes zur Gedenkfeier der Revolution von 1848. Ihre
Musikkapellen spielten hintereinander : erstens den vreuhischen
Grenadiermarsch, zweitens den russischen Rotgardistenmarsch, drit¬
tens Warlchawianka , viertens die Marseillaise , fünftens die Fa -
schistenhymnc Eiovanrza . Vom preußischen Grenadiermarsch bis
zum Faschistenlied — ausgerechnet zum Gedächtnis der Märzge¬
fallenen !

Wie Lanölmndwahlen gemacht werden
Der Landbund braucht zu seinen Demonstrationen , deren

eigentlicher Zweck die Wablvrovaganda für die Deutschnationalen
ist, viel Volk . Also werden die Landarbeiter zur Staffage ge¬
zwungen. Wie es gemacht wird , zeigt ein Befehl des Pommer »
schon Landbundes an die Obmänner der Arbeitnebmergruvve :

„Am Sonnabend soll eine Massenversammlung in der ganzen
Provinz die Not des Landvolkes öffentlich bekunden. Wir wisien,
um was wir kämpfen und wir werden nichts unversucht lassen , zum
Ziele zu kommen , anf welchem Wege es auch fei. Wir erwarten
daher , dab die ganze Belegschaft des Gutes , Arbeiter , Handwerker,
Gärtner , Schweizer und Beamte , zur Kundgebung in Stolv er¬
scheinen. Weg- und Witterungsschwierigkeiten müssen überwunden
werden. Die Obmänner baben für größte Ruhe und Ordnung zu
sorgen. Mit den Herren Arbeitgebern haben wir uns in Verbin¬
dung geletzt . Reinke, Arbeitersekretär , o . Brockdorff , Geschäfts¬
führer .

"
Die Herren Arbeitgeber kommandieren. ,und- wehendem Land¬

arbeiter , der nicht pariert . Wenn er nicht an der Wablvrovaganda
für die Deutschnationalen teilnimmt , verfällt er dem Teror . Es
bleibt ihm aber immer noch eins — der sozialdemokratische Stimm¬
zettel gegen seine Bedrücker !

SemeindepoliM
Bürqermcisterwahl in Wössingen

Wössingen, 31 . März . Am Freitag fand die Bürgermeisterwabl
statt , welche ergebnislos verlief , da keine der 3 Parteien eine
Mehrheit erhielt , trotzdem schon beim 1 . Wablgang 2 Stimmen der
Wirtschaftlichen Vereinigung nach rechts schwenkten . Unsere Frak¬
tion hielt Disziplin und gab restlos die Stimmen ihrem Kandidaten
Een . Rud . B ö l z n e r . Der 2. Wahlgang findet am Samstag ,
7 . Avril , statt . Es wird an dieser Stelle darauf hingewiesen, dab
am Dienstag , 3 . Avril , abends 8 Ubr , im Lokal .eine Parteiver¬
sammlung stattfindet , in welcher über die oben genannte Wabl
Stellung genommen wird»- Liedes Mitglied wird gebeten, in der
Versammlung zu erscheinen .

?ud Süfi
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Roman von Lion Feuchtwanger
CsitMNM vy Drei Masktn Verlas A .G. München.

(Nachdruck verboten .)
( Fortletzung. )

Er beschloß mit aller Energie , nicht mehr daran zu denken .
StlkÄke Im) kn ÄWtzit . Entfesselte einen neuen Wirbel von Frauen
um sich bkr . Mer sSin« Rächte waren schlecht . Er träumte , vor ihm
ged« Miz lmiMm rmd feierlich der Sinrichtungszug mit dem
Juden Jechtzckkel Sektsmann Jreudcnthal . Er , Süb , braubte auf
seiner Schstmnerstut« Rffjctdah hinterdrein , wollte den Zug zum
Sieden bringen . Aber st> langsam der Zug unmittelbar vor ibm
dabinschlkch und so sehr er seine rasche Stute spornte , er konnte und
konnte Di nicht «intwfen . Er schrie , winkte heftig mit den Ein -
svrü^ akten. AVer er war grober Wind , und die vor ihm gingen
und gingen . Plötzlich war Dom Bartelenri Pancorbo da . Mit
seinem entfleischten Gesicht, die eine Schulter hoch , in seiner groben,
verschollenen Halskrause stand er vor ihm, sagte, wenn er den Soli¬
tär an seinem Finger gebe , werde er den Zug »um Halten bringen .
Süb war , schwitzend und bekümmert, einverstanden . Aber wie er den
Ring vStn Finger ziehen wollte , sab der wie eingewachsen , und
Dom Bartelbmi sagt« , ja , da müsse er eben die Hand abhacken .

Darüber erwachte Süb , unerquickt und mit Kopfschmerzen .
Wenn er noch fo müde war , hatte er jetzt Angst vor dem Schlaf.
Denn ver RLb Jecheskel Sekigmann Freudenthal , der seine von
Arbeit and «grauen berstenden Tage nicht behelligte, schlich sich in
seine kurzen , unerfreulichen Rächte.

Pdr dem erschreckten, in sich zurückgescheuchten Süb hockte mür¬
risch Rabbi Gabriel . Sab da, dicklich , vergrämt , die drei scharfen ,
senkröchkdn Falten in der Stirn . Erzählte mit kargen, altfränki¬
schen , vülldeukigen, bedrohlichen Worten .

Es waren also Gerichte zu Vem Kind geflogen, böse , ätzende Ge¬
richte über Süb . Das Kind hatte nicht gesprochen , aber das Kind
war aus seiner Rühe , getrübt . Süß , erschreckt , ängstlich: Was er
denî tün könne ? Und Rabbi Gabriel mürrisch, ariinmig : Hier nüt¬
zen Wort » nichts, AusÜLchle nichts. Stellen muffe er sich dem Kind
In stirrem Gesicht lê n kaffen muffe er Vas Kind . Vielleicht , setzte
er höhnisch hiiizu. ent^ elkte das Kind Marals er, der Rabbi . Viel¬
leicht finde es tMr in vem Antlitz bes <2»b als Fleisch und Saut
und Knochen .

Den Süb , wie er allein war , hob es hoch , tauchte es hinunter .
Warf es , den Umgewühlten , hin und her . Dabei war er, im Grund
von Anfang an entschlossen . Dabei kam ibm, im Grund , diese ge¬
fährliche und hönische Forderung des Rabbi als Zeichen und grobes
Licht und sehr erwünscht.

Dem Kind sich stellen , dem Kind ein Gesicht zeigen, rein und
leuchtend von innen her. Er war abgebrüht und hielt sich gemein¬
hin an das , was man sehen und tasten konnte, aber dab solche Nöti¬
gung just in diesem Augenblick kam , das mußte auch dem Zweifel -
süchtigststen Wink und Zeichen sein. Er war kein Hundsfott , sicher
nicht , er konnte sich sehen lassen , jederzeit und vor jedermann , und
wenn es wirklich einen Gott geben sollte , der prüfte und Buch
führte und Wechsel zog : er konnte beruhigt sein und brauchte vor
Saldo und Tratten keine Angst zu baben . Immerhin , wenn er sich
dem Kind stellen soll , so ein Kind hat sonderbare Augen, es siebt
immer bloß Blumen und lichten Himmel , es hat keine Ahnung von
menschlichen Komplikationen , und es steht vielleicht Makel und
Schmutz , wo unsereinem Herz und Hände leidlich sauber scheinen .
Und wenn bereits Gerüchte zu ihr geflogen sind , wenn sie von vorn¬
herein voll Angst und Zittern ist , dann ist es sicher geraten , sich
nochmals gründlich zu säubern , eh dab man vor sie hintritt .

Er geht, den Kovf gesenkt , die schlemmerischen Livven aneinan -
dereibend, die Arme sehr straff, aus und ab . Er ist, Teufel noch eins
nicht der Mann , Ovfer zubringen . Er schenkt ringsumher , er ver¬
streut rings um sich , weil er generös ist und ein großer Herr uxid
Kavalier . Aber Ovfer ? Ihm hat auch noch niemand Ovfer ge¬
bracht, im Leben geht es hart auf hart und Keil auf Klotz , und wer
Bangen bat und weichmütig ist, mub unten bleiben und sich auf den
Kopf fveien lassen . Er hat kein Bangen , vor murrender Populäre
nicht und vor frechen groben Herren nicht und vor keinem Parla¬
ment und keinem eventuellen Herrgott nicht . Dennoch : in diesem
einen Fall ein Opfer zu bringen , es wäre ein kitzelnd wollüstiger
Schmerz, man könnte dann vor das Kind hintreten , blitzblank, und
auch ein Aug, das nur Blumen gewohnt ist und lichten Himmel,
könnte kein winziges Staubkorn an einem finden .

Aber was alles schwämme hinunter , wenn er das Ovfer brächte
Es war sinnlos , es war , nahm man es politisch, barer Widersinn ,
den Jecheskel Seligmann »u salvieren , nur um ein paar krause
Gedanken des Kindes wegzujagen. Die Mariage mit der Portugie¬
sin schwämme hin , die Robilitierung schwämme hin , ein gut Stück
Grund und Boden , darauf er stand, schwämme hin . Nein , nein !
Und wenn es auch vielleicht Zeichen und Wink war , er wird sich

nicht soweit nachgeben, er wird nicht um eine kindische Laune soviel
blutig Erkämpftes einfach hinschmeiben .

Im Grund wußte er, dab er es tun wird . Im Grund wußte er
es von dem ersten Augenblick an , da er Rabti Gabriel iah . Wäh¬
rend er sich bejammerte und sich sentimental streichelte , welche Ovfer
man von ihm postuliere, war in seinem heimlichsten Winkel ein
großes Aufatmen . Und er batte harte Aühe , gewisse nebelhafte
Vorstellungen , die immer wieder in ihm lerausdrängten , nicht all¬
zu greifbare Bilder werden zu lassen : wie er nun doch fortan der
ganzen Judenheit imponieren wird , wie er überall in Europa als
erster der Juden im römischen Reich «ird erhöbt und gepriesen
werden, wie er das Einmalige und Unausdrückliche wird zu Rand
bringen , als einzelner Jude einer garsen christlichen Stadt einen
verfallenen Menschen zu entreißen .

Und während dies eitel und schwellend in ihm bochdrängte,
hatte er Mühe , sich selber die schwer' Größe so ovfermütigen Ent¬
schlusses vorzuivielen.

Andern Tags ging er zum Herog . Er machte weniger Um¬
schweife als sonst, war weniger s- rvil , forderte dringlicher . Er
betonte , es vertrage sich nicht mit der Dignite des Herzogs, daß er
den Eblingern seinen Juden so ohne weiteres überlasse; auch seine ,
des Süb , Autorität leide unter den kontinuierlichen Hohn- und
Stichelreden der insolenten Eblinger . Karl Alexander fuhr ihn
barsch an , er solle ihn in Frieden lassen mit seinen blöden Iuden -
geschichten, er habe genug Scherereien davon mit seinem Parlament
er sei als Judenzer im ganzen Reich verschrien , und jetzt solle er
sein freches Maul halten . Doch Süb , regen seine Gewohnheit , be¬
stand auf seinem Thema , er lieb durchaus nicht locker, er häufte ,
trotzdem der Herzog ihn erneut anschrie , die Argumente . Er ver¬
langte , dab zumindest Joham Daniel Harvvrecht, der erste Jurist
des Landes , gutachtlich gehört werde über die Kompetenz des Eb-
linger Gerichts, wenn anders er, Süb , seine mühevollen und gefähr¬
lichen Arbeiten für den Herzog fortsühren solle . Denn würde
weiter seine Autorität durch die Eblinger in gleichem Mabe ge¬
schwächt, so müffe er subnrissest um Enthebung von seinen Funk¬
tionen bitten . Karl Alexander, hochrot und schnaufend, brüllte ihn
an , er solle sich scheren.

Süb entfernte sich vergnügt und lächelnd. Er wußte , dies war
Phrase ; morgen wird der Herzog tun , als ob nichts gewesen wäre.
Karl Alexander konnte ihn nicht entbehren, mußte ihm willfahren ,
mußte ibm den Gefallen tun . Er teilte also tags darauf dem Rabbi
Gabriel mit , dab er die Befreiung des Jecheskel Seligmann so gut
wie erwirkt habe, spreizte sich , prahlte , welch ungeheure Last er



Nr . 79 Volksfreund . Montag , 2. April 1928 Seite 9

j Minister Severing in Lreiburg
-t . Freibnrg i . B ., 1 . Avril . In einer von der sozialdemokra-S n Partei cinberufenen öffentlichen Berfammlung in der Fest¬

sprach heute der frühere vreußische Minister des Innern
Severing über „Die Politik des Bürgertums " . Im Verlaufe
seiner anderthalbstündigen Ausführungen übte er im besonderen
scharfe Kritik an den Deutschnatiomrlen, die aus Tradition und
Ueberzeugung Monarchisten seien , im Kampf um die staatliche
Futterkrippe sich aber als Republikaner aufspielten . Wenn „magere
Jahre " für die deutsche Industrie kommen , wird nach Severings
Ueberzeugung Deutschland nicht mehr imstande sein, die im Dawes-
vlan festgelegten Reparationszahlungen zu leisten. Deshalb müh¬
ten die Reichstagswahlen am 20. Mas so ausfallen , daß eine von
jeder Zweideutigkeit freie, nur auf den Friedens - und Verständi¬
gungsgedanken aufgebaute Außenpolitik durchführbar fei , eine Poli¬
tik , die es ermögliche , eine Neuregelung des Dawesvlanes mit
den Westmächten einzuleiten . Hoffentlich bringe das Wahlergebnis
eine starke Linke , deren Aufgabe es in erster Linie sei , die Mittel -
varteien vor einer neuen Koalition mit den Dcutschnationalen »u
bewahren . Hinaus mit den Dcutschnationalen aus der Regierung ,
beihe die Parole . Das Zentrum müsse zur Wirthschen Politik zu-
ruckkehren und die Wahlen im allgemeinen ein Bekenntnis zur
Vernunft und zum Weltbürgertum darstellen.

Hausfrauen!
Arbeiterinnen!

Angestellte !
D Wenn Ihr die Wahlkampfkasse unserer Partei
r unterstützt , kämpft Ihr für eine bessere Zukunft !

Vertreibt Wahlfondsmarken !

Gertchtszeituns
Berichtigung. In dem von uns gemachten Bericht über da :

Schöffengericht vom 21 . März , in dem der Maurer Mar Winter
wegen Rückfalldiestabls zu 2 Jahren 2 Monaten Zuchthaus verur¬
teilt worden war , legt das in dem Bericht erwähnt « Dienstmädchen

Heng Herr besonders Wert darauf , datz sie an der Dieb-
stahlsaffäre gänzlich unbeteiligt war .

M '

Der Sozialdemokrat Adolf Köster , der demnächst das Amt eines
deutschen Gesandten in Belgrad antritt . Köster hat Deutschland
mehrere Jahre in Lettland vertreten und sich hier grobe Verdienste

erworben .

Aus a»cr Mett
Erdbeben in Kleinasien

Angora , 81 . März . Lebte Nacht hat ein starkes Erd¬
beben Smyrna und Umgebung beimgesucht . Cs wurden neun
Stöbe wahrgenommen , der erste um 2.29 Uhr dauerte eine Minute ,
der folgende um 8 Uhr dauerte 5 Sekunden und ein anderer um
6.82 Uhr 10 Sekunden. Dazwischen hatte man Stöbe von der Dauer
einer Sekunde zu verzeichnen . Bis jetzt wurden 16 Tote und S 0
Verletzte gemeldet, davon 10 schwer. 20 Gebäude und der
Uhrturm sind eingestürzt. Zahlreiche Gebäude und Fabrikschorn¬
steine wurden beschädigt . Im Bezirk Torbali sind 2 0 0 Häu¬
ser ringe stürzt . Hier find 10 Verletzte zu verzeichnen . Hilfs¬
mittel für 200 obdachlose Familien wurden nach Torbali gesandt.
Eine unter dem Vorsitze des Gouverneurs stehende Kommission
leitet die Hilfsattio ». Die Erdstöße wurden bis Dschak verspürt .

Angora , 1 . Avril . Das heftige Erdbeben , das in der Nacht
zum Samstag Smyrna und Umgebung heimkuchte , wurde gleich¬
zeitig in Smyrna , Hugla , Denizli , Aidin , Manila , Balikesri und
Konftantinopel wahrgenommen . Sein Herd befindet sich in Torbali
bei Smyrna . Ein benachbartes Dorf wurde zur Hälfte zerstört.
In Smyrna wurden 16 Personen getötet und SO verletzt, davon
10 sHoer .

Konstantinovel , 1. Avril . Aus Smyrna wird berichtet,
dab innerhalb von 12 Stunden mehr als 20 Erdftöbe ver¬
spürt wurden . Die ganze Gegend, durch die die Aidin -Eisenbahn
führt , ist schwer heimgesucht worden . Nach den letzten Schätzungen
wurden 20 Personen getötet , während 60 Personen schwer
und viele leicht verletzt wurden . In Smyrna find etwa 10 Ge¬
bäude eingestürzt und mehr als 800 beschädigt worden.
In Torbali und Tevekouy ist kaum ein Haus stehen geblieben.

' Explosion in der Kanalisation
Berlin , 1 . Avril . ( Privattelegramm .) In der Kaiserstrabe

in Wilhelmshaven bemerkten die Anwohner , dab plötzlich aus der
Kanalisation grobe Rauchwolken aufsteigen. Da sich zwei Arbeiter
in den Röhrenleitungen befanden, eilte man herbei , um sie zu ret¬
ten . In dem Augenblick , als man ihnen eine Leine herablasten
wollte , ereignete sich eine starke Explosion und es erschollen ver¬
zweifelte Hilferufe . Es stellte sich heraus , dab Benzol oder Benzin
in die Kanalisation eingedrungen war , das nun in bellen Flammen
brannte . Es gelang innerhalb einer Viertelstunde , das Feuer , das
sich nahezu 2 Kilometer ausgedehnt batte , zu löschen. Die beiden
' nglücklichen Kanalisationsarbeiter konnten nicht mehr gerettet

- rden.
Schweres Autounglück

Beuthen , 1. Avril . Auf dem Fahrweg nach Borsigwerk ge¬
riet gefteru ein Lieferwagen der Castellengogrube ins Schleudern
und überschlug sich zweimal . Ein Maschinenarbeiter wurde heraus -
geschleudert , kam nnter das Auto zu liegen, wurde vollkommen zer¬
quetscht und sofort getötet . Ein neben dem Führer fitzender Zim¬
mermann schlug auf einen spitzen Solzvflock mit derartiger Wucht
auf, dab er buchstäblich aufgespießt und lebengcfährlich verletzt
wurde . Der Führer kam mit leichten Verletzungen davon.

Eine offizielle europäische Selbstmordstatistik
wurde dieser Tage in Eens veröffentlicht . Danach werden in
Europa durchschnittlich 50 000 Selbstmorde jährlich verübt . An
erster Stelle stehen Ungarn und die Tschechoslowakei mit 26 Selbst¬
morden auf IM 000 Einwohner , dann folgen Deutschland mit 23,
Oesterreich mit 22, Frankreich mit 17 , Estland mit 15 , Schweden
und Dänemark mit je 14, Finnland mit 11 , Erobbritannien mit 10 ,
Italien mit 8, Holland mit 6 , Norwegen mit 5 und Spanien mit 4
Selbstmorden auf 100 000 Einwohnern . Als Hauptursachen werden
angegeben materielle Not , Religiosität , Verzweiflung infolge un¬
heilbarer Krankheiten usw . Die Selbstmorde aus Liebesverzweif-
lung sind in der Nachkriegszeit bedeutend zurückgegangen .

Rauferei auf einem Friedhof
Warschau , 1. April . Gestern kam es bei dem Begräbnis

der bei dem Einsturz eines Neubaues ums Leben Gekommenen zu
Rauf - und Prügelszenen »wischen Anhängern der drei pol¬
nischen Arbeiterparteien . 20 Personen erlitten mehr oder min¬
der schwere Verletzungen . Der kommunistische
Srjmabgeordnete Bittnes erhielt sieben Kopfwunden.

Unfall bei einer Sportveranstaltung
Antwerpen , 1. Avril . Während des Länderfubballwett -

spiels Holland -Belgien brach der an die Haupttribüne anstobende

Zuschauerplatz zusammen. Die Zuschauer stürzte« und fielen über¬
einander . Etwa 40 Personen wurden verletzt, darunter einige
schwer.

Zusammenstob zweier amerikanischer Exprehzüge
Lima (Ohio), 31. März . Auf der Pennsylvania -Eisenbahn

fuhr der Liberty -Expreh mit 40 Meilen Geschwindigkeit auf de«
auf freier Strecke haltenden Broadway Limited -Expreb von hinten
auf . Drei Wagen des Broadway Limited wurden ineinanderge -
schoben, es find di« mittleren Wagen des Zuges . 4 0 Passa¬
giere beider Züge wurden verletzt, ungefähr die Hälfte davon so
schwer, dab sie ins Krankenhaus gebracht werden mubten.

Fünf Kinder ermordet

Paris , 31. März . I « Ehambery wurde eine Kriegrrs -
witwe verhaftet , die im Verlaufe von acht Jahren von ihren
sechs unehelich geborenen Kindern fünf beseitigt hatte . Sie
verbarg die Leichen in einem Koffer, der nunmehr entdeckt wurde.

Volkswirtschaft
Die Zahl der eräfsneten Konkurse wird für den Monat Februar

mit 699 angegeben gegenüber 766 im Vormonat . Die Zahl der Ver¬
gleichsverfahren hat sich dagegen von 191 auf 226 gesteigert. Für
den gesamten Bereich der Land - und Forstwirtschaft, der Gärtnerei ,
Tierzucht und Fischerei werden 24 Konkurse gemeldet (Januar 22) .
Auch die Zahl der Vergleichsverfahren ist gestiegen, aber nur
mäbig , nämlich von 5 im Monat Januar auf 8 im Februar .

Die ordentliche Bertreter - (Eeneral -)Bersammlung der Vereins¬
bank Karlsruhe e . G. m . b. H . fand am 16. März statt . Die Regu¬
larien sowie der Antrag der Verwaltung auf Verteilung einer Divi¬
dende von 8 Prozent auf diebezugsberechtigten Geschäftsgutbaben
wurden genehmigt. Ferner wurde beschlossen, unter Verwendung
der Dispositionsreserve von 75 000 RM . und eines entsprechenden
Teiles der aus Aufwertung von Staats - und Städteanleihen her¬
rührenden eigenen Wertpapiere eine Ausschüttung von 4 Prozent
auf den Goldwert der früheren Eeschäftsguthaben nach dem Mit¬
gliederstande vom 31 . Dezember 1922 vorzunehmen. Die auszu¬
schüttenden Beträge werden den derzeitigen Mitgliedern im Laufe
des Jahres 1928 unter Aufgabe auf den neuen Geschäftsanteil gut -
gelchriehen bezw . bei einem vollen Geschäftsanteil von 500 RM .
aushezahlt . Den inzwischen durch Tod , Austritt oder Ausschluß aus -
gesckiedenen Mitgliedern bezw . deren Rechtsnachfolgern sollen die
gutkommenden Beträge vom 31 . Dezember 1929 ab zur Abhebung
stehen bezw . ausbezablt werden. Ausgeschiedenen früheren Mit¬
gliedern , welche sich bis zum 31. Dezember 1929 zum Wiedereintritt
entschließen und ausgenommen werden, soll in entgegenkommender
Weise das Eintrittsgeld von 6 RM . erlassen werden.

WWW

Der neue Präsident des polnischen Sejm , Jgna , Daszynski , der
gegen den Willen Pilsudskis gewählt wurde .

AM -

-

für sämtlicheBerufe
auch für Lehrlinge — in nur an¬
erkannt erstklassigen Qualitäten

offeriert preiswert
Weiifraib Kronenstraße

Telephon Nr . 3747

dafür auf sich nehme. Während er dies wettlaufvrunkend d
steinern schweigenden Kabbalisten aus -manderetz - . vourteun
wirsch , von der Parade kommend , in großer «
und Band der Herzog ins Kabinett . War es 3 j ■

BenIDaitE
.
dem Magus zusammenstieß ? Satte er w

J Jedenfallsgehört und wollte es machen wte damals in * unl)war er nun da und füllte das Kabinett mtt Larm und
fru ^

uno
Getöse . Ei . wie habe er sich kostbar , schrie er « ' t gemachter LuM
keit dem Magus ,u. Oder ob er es überhaupt
fchnittenen das Horoskop zu stellen? ? Sü « verm . V „tigte . Es handle sich um das Horoskop von « egen der Frauen

^^habe ja dem Oheim mehrmals dringlich seichr • .»war nur einmal geschrieben , und da nur tastend ,
ichwieg

'
.doch Rabbi Gabriel wußte, worum es ging , illlle M

Sah dem drängenden , langsam sich verdüsternden S
sicht und schwieg. Schließlich setzte Karl Alerander von n«uem °
und fragte , immer mit gemacht überlegener ”
wa seine Frauengeschichten zusanmenbingen m' t dem ’
gang , den der Magus bei ihrem Zusammentreffen vorausgesagt ,
oder recte, vorausverschwiegen. Dn Herzog erwar
wort auf diese Frage , auch Süß vermutete, der Ohe m werde a
weichen . Aber Rabbi Gabriel , immer die Stetnaugen ous dem
Herzog erwiderte ein mürrisches, quarrendes . ®
..Ja « Karl Alexander , auf so runden Beschetd ntcht gefaßt, langte
nach dem Herzen, atmete schwer, Schwelgen lag dick u

^mend auf dem Zimmer . Schließlich sagte Karl Aleran
y <mattem Scherz,sieh da , nun habe er ja Bescheid, brach 0 . . .von anderem . Warf dem Süß hin : Ja , weshalb er Kommen fei .er habe also dem Harvvrecht ein Gutachten aufgetragen wegenseines lumvisen Eßlinger Juden . Sein Kreuz und lauter Schwetneret habe man mit ihm ! Verlangte nach seiner Kuttche . entferme

sich mißlaunig , nach einem schlechten, verärgerten Wrtz uver
Büste des Moses.

Der Herzog gegangen, trumpfte Süß groß auf . Nun habe er
also den Juden Jecheskel Seligmann Freudenthal glücklich los aus
den Händen des Edoms Was bisher niemals geglückt fei rm rom
fchen Reich , habe er. Süß . jetzt erreicht. Ob der Obeim m,mer nochfein Leben und große Mühe für so eitel und Haschen nach rvrno
ansehe ?

, ... x _ .Widerwillig nur entgegiete der Rabbi dem sich Blähenden .Des Süß Leben fei kein Lebe, . Sei vor sich selber und der eigenen
Leere fliehende Zavvelei .

^ . uGekränkt und fast kindisch schmollend schwieg Süß zuerst , volle ,

den Blick des Rabbi meidend, stumm vor dem Stummen auf und ab
gebend, aus allen Winkeln Argumente zusammen. Ei , hatte er
nicht eben erst einen edelmütigen Entschluß gefaßt und mit so ge¬
waltigen Opfern durchgesetzt ? Sein reiches , fruchtvolles Leben leere
Zavvelei ? Angesichts der frommen Tat , die er soeben getan , sagte
man ihm das ? Ja , war nicht solche Tat allein Sinns genug für ein
Leben? Und wenn diese Tat , dieses Erreignis nur eine Perle in
einer Kette wäre ? Wenn sein ganzes Leben von diesem Punkt aus
zu erklären , nichts als Aufopferung , Auswirkung einer frommen,
jenseitigen Idee wäre ?

Er hielt inne in seinem Gang durchs Zimmer , kittete sich sofort
fester an diesen Gedanken. Es gefiel ihm , dem Mann des Augen¬
blicks , dem groben Komödianten seiner selbst , sein Leben sentimen-
talisch von diesem Punkt aus zu sehen . Es reizte ihn . feine leer
wirbelnden Tage als die erhebende Vita eines groben Frommen
zu kommentieren. Sein Leben sinnlos , gar verächtlich , von jemandem
mit einer vagen Handbewegung wegzuschieben ? Dies empörte seine
Eitelkeit . Starkwillig entriß er sich dem lähmenden Ring , in den
Rabbi Gabriels Gegenwart ihn band . Er zwang sich lelber , an
einen tiefen , schickhaften, frommen Sinn seines Lebens zu glauben ,
in seinem Aufstieg Lehre und Gleichnis zu sehen . Eifrig schritt er
hin und her, flüsternd und geheimnisvoll mit seiner geübten Stim¬
me auf den schweigenden Hörer einredend . Mit seiner ganzen
fließenden , flutenden , ebbenden, advokatischen Beredsamkeit, mit
der Beflissenheit, mit der er um ein« grobe Staatsaktion warb ,
brannte er vor dem Rabbi ein brillantes Feuer frommer Eitel¬
keit ab.

Wenn er nur hätte Karriere machen wollen, ei , warum dann
sei er Jude geblieben? Warum dann habe er sich nicht taufen lassen
wie sein Bruder ? Nein , der Oheim tue ihm groß Unrecht, wenn er
sein Leben so gering und verächtlich ansehe . Durchaus nicht aus
bloßer Lust am Gold oder an der Macht stehe er hier , auf so hoher,
umneideter und gefährlicher Stelle .

Er klammerte sich an die Idee , sie schmeichelte ihm, er sug¬
gerierte sie sich, um sie dem andern suggerieren »u können. Er
flüsterte sie dem Kabbalisten zu als grobes Geheimnis , er spielte,
vor sich fast mehr als vor dem andern , Schicksal, lleberzeugtheit ,
Sendung . Wie ? Wenn er nun ausersehen wäre , Israel zu rächen
an Edom? Das kann doch nicht blinder Zufall sein , daß er dastebt
wie Josef , den Pharao erhöht bat . Wenn er jetzt so hoch ist und
sehr in Glanz , daß die , welche sonst Israel ansvucken und mit Füßen
treten und sich den Aermel wischen , wenn sie an einen Juden ge¬
streift sind , den Rücken rund machen müssen vor ihm und seinen

Staub lecken : ist das nicht Rache ? Heut liegt er, der Jud , über dem
Land und saugt von seinem Blut und wird fett von seinem Mark .
Und wenn einer von den Seinen bedrängt ist , hält er die Hand
über ihn , und Edom schleicht sich fort , den Schwanz gekniffen wie
ein geprügelter Hund. Ist das nicht Kern und Sinn und Rückgrat
für ein Leben?

Aber Rabbi Gabriel schwieg, und wie er den Schweigenden
sab , wurden auch seine fliegenden Worte immer lahmer , und schließ¬
lich fielen sie ganz zu Boden . Er verstummte und stand da wie ein
Schuljunge , der sein Pensum schlecht gelernt hat und nicht zu Ende
weiß, und seine Worte waren wie schlechte, übelriechende Schminke
rasch eintrocknend und abblätternd .

Der Kabbalist erwidert « nicht aus die lange feurige und em¬
pfindliche Rede des Süß . Er stand auf und sagte : „Bevor du
dich dem Kind zeigst, fahr nach Frankfurt zu deiner Mutter .

"
Damit ging er. Süß blieb in dumpfer Wut . Nun hatte er

das Opfer gebracht, nun batte er sich die Tat abgerungen . Was
noch wollte der Alte von ihm? Was noch sollte er tun ? Warum
schwieg er seine Tat an mit seinem hochmütigen und klein machen¬
den Schweigen? Und was war das mit Frankfurt ? Li , gewiß
wird er nach Frankfurt geben, zu seiner Mutter . Die Frankfurter
werden mehr Verstand haben für das , was er getan . Seine Mut¬
ter wird ihm andächtig zuhören. Und die Frankfurter Juden , der
weise , kleine Rabbi Jaakob Iosua Falk und der Vorsteher und alle,
wie wird er sich tragen lasten von ihrem Raunen , Segnen , Rühmen
und Bewundern . Schweigt Rabbi Gabriel , so werden zehntausend
andere Münder so lauter reden und Zeugnis ablegen für ihn und
seine Tat .

In der Bibliothek des Professors Johann Daniel Harvvrecht,
über Akten und Urkunden lächelte der Hausherr seinem Freunde ,
dem Geheimrat Bilfinger , mit verstehender und gütiger Abwehr zu.
In das geräumige , solid möblierte Zimmer schrägte die Sonne eine
Lichtsäule aus Myriaden Staubslöckchen .

(Fortsetzung folgt .)

Badisches Landestheater . Am Montag , 2. Avril , kommt
Strindbergs „Tvaumspiel" und am Mittwoch, 4 . April , Ibsens
„Kronprätendenten " zur Wiederholung . Di« ^Erstaufführung von
Gerhard Hauptmanns Schauspiel „Fuhrmann Henschel" findet am
Samstag , 7. Avril , statt . — Im Konzerthaus geht am Sonntag ,
8. Avril (Oskrsonntag ) der neuest« Schwank von Arnold und Bach ,
„Unter Geschäftsaufstcht "

, nach seinem stürmischen Berliner Erfolg
hier zum erstenmal in Szene und wird am Ostermontag wiederholt.

i
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Pariei-Nachrichten
Kuielingen . Donnerstag , 5 . Avril , abends 8 Uhr, findet im

„Dolkshaus zur Rose " eine wichtige Mitgliederversammlung statt.Um vollzähliges Erscheinen wird gebeten.

öcwerkschastsvcweguntz
Arbeitsniederlegungen im Zeitungsgewerbe

Dresden . 31 . Mär ». Die 4 groben Dresdener Tageszeitungen :
Dresdener Anzeiger, Dresdener Nachrichten , Dresdener Neueste
Nachrichten und die Sächsische Volkszeitung sind heute nachmittag
nicht erschienen , dagegen wird bei der Dresdener sozialdemokra¬
tischen Volkszeitung, bei der kommunistischen Arbeiterstimme und
bei dem altsozialistischen Organ Der Volksfreund gearbsitet , da
seitens der Arbeitgeber Zugeständnisse gemacht worden sind. Es
ist damit zu rechnen , dab ab Montag noch einige kleinere Zeitun¬
gen aus der Umgebung in den Streik hineingezogen werden.

Stettin , 31 . März . Die hiesigen Buchdruckergehilfen hatten
in einer Versammlung gestern abend beschlossen, die Arbeit wie¬
der aufzunebmeu. Bei dem Generalanzeiger sind jedoch besondere
Forderungen aufgestellt worden, die vom Verlag abgelehnt wur¬
den . Darauf hat die Belegschaft den Betrieb -verlassen. Mit Aus¬
nahme des Volksboten, der unverändert weiter erscheint , haben
sodann sämtliche übrigen vier Zeitungsbetriebe beschlossen, die
Setzer auszusperren und eine gemeinsame Notzeitung herauszu¬
geben.

Königsberg , 31 . März . Nachdem die letzten Einigungsver¬
bandlungen ergebnislos verlaufen sind , haben auch in der Königs¬
berger Hariungschen Zeitung und in der Ostoreuhischen Zeitung
die Buchdruckergebilfen die Arbeit eingestellt.

Schiedsspruch im Bankgewerbe
Berlin , 31 . März . Me mitgeteilt wird , ist heute , am zweiten

Verhandlungstage , vom Schlichter , Regierungsrat Dr . Brahn
ein Schiedsspruch gefällt worden, welcher den Reichstarifvertrag
bis zum 31 . März 1930 verlängert . Die Gehaltsregelung , die
eine Erhöhuno von 8 Prozent vorsiebt , soll bis zum 31 . März 1929
gelten . Die Ueberstundenzahlung beginnt nach der <8. Wochen -
stnnde und zwar unter Zusammenfassung zweier Wochen : für die
ersten drei lleberstunden ein Zweihundertstel , dann ein Einbun -
dertsechzigstel des Monatseinkommens . Die Ortssonderzuschläge
werden in der jetzt beim Reiche geltenden Höbe weitergesührt, die

zulässigen Lehrlingszahlen werden herabgesetzt, die llrlaubszeiten
bleiben unverändert . Der Schiedsvruch wurde für jede der vier
am Reichstarif beteiligten Arbeitnehmerverbände einzeln gefällt .Sowohl der Vertreter der Bankleitungen als auch die der Ange¬
stellten lehnten ihn ab. Die Erklärungsfrist für die Organisatio¬
nen selbst wurde auf den 16 . Avril festgesetzt.

Streik der Berliner Speditionsarbeiter
Berlin , 1 . Avril . Gestern abend lehnte eine Versammlung der

Berliner Sveditionsarbeiter den am Freitag gefällten Schieds¬
spruch, der Lohnerhöhungen von durchschnittlich 6,6 Prozent vor¬
sah , einstimmig ab . Nach einem fast einstimmig gefaßten Beschlußder Versammlung beginnt der Streik am Montag früh.

Ergebnislose Verhandlungen in der chemischen Industrie
Gestern lief das Tarifabkommen in der chemischen IndustrieBadens und der Vfalz ab. Gestern fanden deswegen vor dem Be¬

zirkstarifamt Verhandlungen statt , die jedoch ergebnislos verlaufen
sind. Es ist nun das Hauvttarifamt in Berlin um Entscheidung
angerufen worden.

Schiedsspruch in der Mannheimer Metallindustrie
DZ . Mannheim , 31 . März . Die Schlichtungsstelle fällte einen

Schiedsspruch in der Mannheimer Metallindustrie , der in allen
Lohngruppen eine Erhöhung des Ecklohnes um 5 Pfg . vro Stunde
vorsieht , das Ecklohnalter von 25 auf 24 Jahre berabsetzt , die Lebr-
lingslöbne von 26 auf 30 Pfg . in der obersten Stufe heraufsetzt
und desicn Erklärungsfrist bis 3 . Avril vormittags 9 Uhr läuft .

Kleine badische Lbronib
Der Traktorunfall in Baden -Baden . Der Beifahrer Herold ,

der bei dem Traktorunfall in der Farnhalterstraße einen doppel¬
ten Sibädelbruch davontrug , ist inzwischen im Krankenhaus ge¬
storben.

* llrloffen ( Amt Offenburg ) . Hier gerieten nach einem Roß¬
handel und sich anschließender Zecherei zahlreiche Zigeuner in
Streit . Es wurden auch einige Revolverschüsse abgegeben, wobei
es Verletzungen gab. Fünf Männer und eine Frau wurden fest-
genommen und dem Amtsgericht Offenburg zugeführt.

Pforzheim . Im städtischen Holzhof ist der 58 Jahre alte
Farrenwärter August H o f m a n n von einem Farren angefallen
und schwer versetzt worden._

Heidelberg. Wieder ein heftiges Erdbeben, dessen Herd 2000
Kilometer entfernt ist , registrierte Samstag nacht der Seismograph ,der Landessternwarte auf dem Königsstuhl . Die ersten Wellen
kamen um 1 .33.58, die zweiten um 1 .37.20, die langen Wellen um
1 .39.10. Das Maximum fiel auf 1 .40.12 , die Bewegung erlosch
gegen 3 Uhr.

Lotteriewesen . Der Verlosungskommifsion der Ständigen
Kunstausstellung in Baden -Baden wurde die Erlaubnis zur Ver¬
anstaltung einer Wertlotterie erteilt .

Erotzfeuer in Mannheim -Friedrichsfeld
WTB . Akannheim, 2. Avril . Aus bisher unbekannter Ursache

brach am Sonntag vormittag in der Steinzeugwarensabrik Reis
u . Eo. in Friedrichsfeld ein Feuer aus , das sich vom Musterlager
rasch auf andere Teile des Gebäudes ausdehnte . Zur Bekämpfung
des Brandes mußten die Bahnhoffeuerwehr , sowie die Heidelber¬
ger Feuerwehr zur Hilfe gerufen werden . Bis 7 Uhr abends gelang
es, den Brand zu löschen,.

Karlsruher pottzeidertün
Taschendiebe waren am Samstag am hiesigen Hauptbahnhofean der Arbeit . Es gelang ihnen in 5 Fällen im Gedränge Geld¬

börsen zu entwenden.
Kaminbrand . Gestern entstand in einem Hause in der Süd¬

stadt ein Kaminbrand , der von der gerufenen Feuerwache in kurzerZeit gelöscht wurde.
Berkehrsunfall . Am Samstag wurde ein Radfahrer in der

Oststadt von einem Auto angefahren . Er kam zu Fall und kam
glücklicherweise mit einigen leichteren Verletzungen davon .

Selbsttötungsversuch . Ein lediger 21 Jahre alter Kaufmann
von hier brachte sich am Samstag in seiner Wohnung Schnittwun¬
den an den Unterarmen bei , um sich selbst zu töten . Die Verletzun¬
gen sind nicht lebensgefährlich . Der ins Krankenhaus verbrachte
junge Mann konnte nach Anlegung eines Verbandes wieder cnt-
lassen werden.
Chefredakteur : Georg Schöpflin . Verantwortlich : Politik , FreistaatBaden , Volkswirtschaft, AuS aller Welt, Letzte Nachrichten: S . Grüne -
b a u m ; Bad . Landtag , Gewerkschaftliches, Aus der Partei , Kleine badische
Chronik, Aus Mittelbaden , Durlach , Gerichtszettung , Feuilleton , Frauen -
Seilage: Hermann Winter ; Karlsruher Chronik, Gcmeindepolittk.Soziale Rundschau, Sport und Spiel , Sozialistisches Jungvolk , Heimat und
Wandern , Briefkasten: Josef E i s e l e . Verantwortlich für den A n -
zeigenteil : Gustav Krüger . Sämtliche wohnhaft in
Karlsruhe in Baden . Druck u. Verlag : Verlagsdruckerei

Bolksfreund G .m .b .H . Karlsruhe .

Billige Kleider - u .
Seidenstoffe

RSCkGl* & Häufler am umwigspiatz
Büro und Lager : Belfort$traä$6 9

Gasherde . von Mk 83 . — an
Kohlenherde . „ 7£ — an
Kombin . Herde . . „ , 40 .- an
Badeeinrichtungen . „ „ 22Ö. - ah
Ir. Dauerbrandöfen . . . 18 . - an

Zahlungserletchteiung ! S8Ü7

WiM
HeiWrtossel»

gelvflelschlge „ ftttbnflrle*,
Lahdverlesen.erstkI.Qualit.
hiefervstg züm ragerpreis
ab Lager ^Alter Bahnhof -
»nd srti Keller. 2712

A . Heckmani»
Landesprodukt Großhdla .
Klauprechtstr 13, Tel .k>908

Ein Glas

Rotwein
rar

iiii iimiiniiiiim'iiin

Sthlinzilnmer - Bilde»
22 — X . Bilder für alle Räume . Einrahmung
Valentin Schläfers Kunsthandlung , Kaiserftr .88

EttlingerAnzeigen .
Die Gchweinemürkie
beginnen während der Monate April bis einschließ .

lich September vormittags 7 Ilhr 18k
Ettlingen , den 31 März 1923

Der Bürgermeister

Beste Hanes
"

mit dem Kaffeefilter

Ich empfehle meinen

DUrkheimer -
Feuerberg

1a45 ohne GlasLiterfl .

91
dcnz-Llchtspieio Waidsir . 30
Bis efnschl . Donnerstag!

Liln Gish
’s

schönster Film
Der scharlachroteMstane

nebst Beiprogramm:
O. h . iq - Java-Wochenschau

4Ä °/° Kaffee-
ErsparnisI

Vorführung in unserenGeschäflsräumen
von Montag , 2 . April , bis Mittwoch ,

4. April

Rente li Uhr (23.00 Uhr»
letzte nachtvorsieiiung

„in sag mmainsnRMf

Rastatter Anzeigen.
Ms>q«kp ßk die sm Mw

ist HerrMedkzlnal/ »i Kr . Rauher , « ahnhofstr . .
Sprechstunde jeweils von 10—11 Uhr vormittag?und von 3— 4 Uhr nachmittags .

« IS
Se«MqevW«e

ist Frau Therese UtflHmeler , Kaiferstr. i
hier bestellt . i

Rastalt den 28 Mär, 1828
Der Oberbürgermeister .

Neuner .

McM

Zwölf
Apostelwein

1/t Flasche St »“ Mark
2830

Bucherer

Am zo . März ds. Js . entschlief unerwartet
rasch unser langjähriger Mitarbeiter

Herr Prokurist

Emil Guirr
Wir betrauern in dem Entschlafenen , der

während über34jahren seineunermüdliche Arbeits¬
kraft und seine reichen Kenntnisse in den Dienst
unseres Werkes stellte , einen horhgeschätzten
treuen Mitarbeiter , dem wir ein ehrendes An¬
denken bewahren werden . 2849

Karlsruhe , den zi . März 19 - 8 .

DireKlion der Karlsruher Parfümerie-
and Tolietieseiienfabrlii f . mein a sonn

G . m . b . IJ

Verlangen sie die
neue uiempreisiiste

Metekvtteimg.K
'mhe

ie. B . > = =

Geschäftsstelle
(nurbriefl.Anfr .

Baumeister
ktr. 32. Stb . NI

SwMWftgt IW
Einkäufen dir ? *

dÜfee Zeitung!

\
Am Ostermontag , den 9 . April

veranstaltet der

Rener - verein Eggenslein
etn groSe «

neme - ieBflen
auf den neuen Rennwiesen

in der Nähe des Ortes
Eintrittspreis :

L Plate 1.60 X , IL Platz 1.00 X
Zugleich Schlnfttag der Randwerks -
Ansstelinng . Omnlbusverblndungzur

Rennwiese 88 1

Aufbruch - ,Sfl
mid Pflasterarbeite «.

Die im Geschästsjahrl928
erwrderlichen Ausbruch-
Pflaster- und Bordstein
arbeiten sollen im Wege
des öffentlichen Wettbe¬
werbs vergeben werden
Angebote sind verschloffen

mit entiprechender Aus -
schrist verleben , bis spätest .
Mittwoch, den 11 . April
1928, vorm . 10 Uhr beim
städt Tiesbauamt . Rat -
Haus , Zimmer Nr 100,
einzureichen. wo die Be-
dingungen zurEinficht aus¬
liegen und AngevolSvor»
vrucke abgegeben werden.

Karlsruhe , 3 l .März 1928.
Städt . Tiesbauamt .

DMsetzm ■gj 1
Buchdruck . Bolksfreund

Wald straße 28

Handweiser
für
Naturfreunde

JÖRlsrUI
PRIVAT-

HANDEIS-SCHUIE
KAISERSTR .233
PEANRUF : 58A6
Beginn neuer

Handelskurse am
Donnerstag ,
den 12 . April

Die Schulleitune:
Pink a<7

Dlpl .-Handelslelir.

W Zu beziehen
= durch:

Öolksbnchhandlang
Karlsruhe

Waldstr . 28 / Tel . 7022

Mutti , den

Schulranze
2702 nur von

BtswLämmie
51 üronenstr. 51
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Karlsruher Chronik
Sefchichlskalenüer

Montag , den 2 . Avril 1928.
2 . Avril . 1719 "Dichter Ludwig Gleim . — 1791 f-FranzösischerStaatsmann Mirabeau . — 1798 "Dichter Hoffmann von Fallers¬

leben. — 1865 j-Engl . Freihändler Rich . Lodden. — 1840 "Emile
Zola . — 1872 j-Historienmaler Samuel Morse, Erfinder des Morse¬
telegraphen . — 1925 fSDlaler Eduard Grützner.

Oer verkehr mit Rüppurr
Sä Der Umstand , daß der Stadtrat über die Köpfe der

Interessenten hinweg die seitherige Haltestelle des Rüppur -
rer Auto -Omnibus vom Rathausplatz nach dem Bahnhof
verlegte , hat in der Hauptversammlung des Rüppurrer
Bürgervereins am Samstag abend eine erregte Kritik
gefunden . Eine ganze Anzahl Redner gab ihrem Unwillen
über die Eigenmächtigkeit des Stadtrats Ausdruck . Auch die
Tatsache , daß eine schriftliche Eingabe wegen der beabsichtig¬
ten Vorsprachtz einer beauftragten Deputation ohne weiteres
als „zwecklos " bezeichnet wurde , wurde einstimmig verur¬
teilt . Die Versammlung , die erst gegen 1 Uhr zu Ende ging ,
beauftragte den Ausschuh , die Angelegenheit erneut zu be¬
treiben . Man war einmütig der Meinung , dah man auf
dem Rathaus an den Wünschen des stark bevölkerten Vor¬
ortes , der heute an die 7000 Einwohner zählt , doch nicht in
dieser Weise Vorbeigehen kann . Die Fahrgäste , unter denen
sich viele Beamte , Angestellte und Arbeiter befinden , wollen
für ihr Geld natürlich ins Zentrum der Stadt gefahren und
nicht an der Peripherie abgesetzt werden .

*

Auch in Rintheim fand am Samstag abend eine Ver¬
sammlung des Bürgervereins statt , die sich mit Vorortsfra¬
gen , insbesondere mit der Verkehrsfrage nach Rint¬
heim befaßte . Wie in Rüppurr , so wurde auch hier dem
Unwillen darüber Ausdruck verliehen , dah die Lösung der
Verkehrsfrage mit Rintheim durch die Stadtverwaltung so
langsam vor sich geht .

Oie Fetlfchmelze
Man schreibt uns : Der Artikel vom Mittwoch im Bolksfreund

betreffs Erhöhung ' der Fleischvreise enthält auch eine Bemerkung
über die Zustände in der Fettschmelze des hiesigen Schlachthofes.
Die betreffende Bemerkung veranlaßt mich , etwas mehr den Man¬
tel zu lüften . Es ist richtig, dah in einer Versammlung der Metz-
gcrinnung les war 23 . Februar im Saale 3 der Eolosseumwirtschaft)
die Sache angeschnitten wurde . Zur Verwertung des auf dem -
Schlachthofe anfallenden Fettes wurde s. Zt . ein genossenschaftlicher
Betrieb badischer Metzgerinnungen unter der Firma „Badische
Fettfchmelze " ins Leben gerufen. Die Metzger liefern an dieselbe
das Rohfett ab, das eingeschmolzen und dann im Groben verkauft
wird . Der Ertrag wird an die angeschlossenen Teilnehmer verteilt ,
d . h . sollte verteilt werden, denn mit dem „Verteilen " hatte es
seine eigene Bewandtnis . Es hatte sich nämlich herausgestellt , daß
das Fett etwas zu intensiv eingeschmolzen wurde , derart intensiv,dah nach Iahresschluh beinahe nichts mehr übrig blieb , sodah man
den Ertrag mit der Trichinenluve suchen muhte. Der Verwaltungs -
avvarat der Fettschmelze hat das gesamte Fett sozusagen fast „ruzz
und putz" aufgefressen. Wie in jener Innungsversammlung fest¬
gestellt und kritisiert wurde , sind neben den 2 Arbeitern nicht we¬
niger wie 4 Angestellte zur Bewältigung des Betriebes tätig ge¬
wesen , die neben ansehnlichen Gehältern noch mit Tantiemen aus
dem ausgesprochen unrentablen Betrieb gespeist wurden ; in einem
Falle beispielsweise bei 750 M Gehalt noch 750 -4t Tantieme . Da
ferner festgestellt wurde , dah auch sonstige Unregelmäßigkeiten zu
klären sind , wurde in der genannten Versammlung beschlossen, einen
Buchrevisor mit der Untersuchung der Buchungen zu beauftragen .
Man bat bis jetzt nicht gehört , was dabei herausgekommen ist.

Falsche Fünkmarkttücke
In den letzten Tagen wurden in Karlsruhe und Rastatt falsche

Fünfmarkstücke angebalten . die durch Guh aus einer Zinnlegierung
bergestellt und versilbert sind . Sie tragen das Münzzeichen F
und die Jahreszahl 1927. Die Stücke sind sehr gut getroffen u!nd
sehen echten Stücken täuschend ähnlich. Sie sind nur an ihrem
dumpfen Klang und daran , dah mit ihnen infolge ihrer Bleihaltig -
keit Schreibversuche gemacht werden können , erkennbar . Es wird
gebeten, diesen Merkmalen besondere Aufmerksamkeit zu schenkenund die Verbreiter der Geldstücke der Polizei oder der Gendarmerie
zu übergeben.

40jähriges Dienstjubiläum von Direktor Lacher . Im 57. Le¬
bensjahr konnte Direktor Lacher am 1 . Avril auf eine 40jährige
Tätigkeit bei der Stadt zurückblicken. Rach dem Ahitur trat der
Jubilar bei der Karlsruher Stadtverwaltungl als Praktikant ein,am 1. Avril 1888 wurde er als Sekretariatsassistent der Stadt¬
kanzlei zugeteilt , dann wurde er Sekretär des damaligen 1 . Bürger¬
meisters ( späteren Oberbürgermeisters ) Schnetzler . Nach Beschäfti¬
gung in den verschiedensten Gebieten des Verwaltungswesens
wurde Direktor Lacher im Jahre 1899 das neugeschaffene Amt eines
2. Ratschreibers übertragen . Im gleichen Jahre trat er an die
Stelle des 1 . Ratschreibers und wurde 1902 zum Oberstadtsekretär
befördert . Seit 1920 ist er Verwaltungsdirektor und Vorstand der
Stadtkanzlei . 1921 wurden ihm auherdem die Geschäfte der neuen
Verwaltung des städt. Verkehrswesens übertragen . Vor allem in
dieser Tätigkeit wurde Direktor Lacher weitesten Kreisen der Be¬
völkerung bekannt . Neben der umfangreichen und verantwortungs¬
vollen Tätigkeit in der Stadtverwaltung ist Direktor Lacher seit
der Gründung des Verbekrsvereins 1903 dessen ehrenamtlicher
Schrift - und Geschäftsführer. Eine gewaltige Arbeit hat Direktor
Lacher in 25 Jahren gerade auch im Verkehrsoerein für das all¬
gemeine Wohl geleistet. Er war es , der mit immer neuen Ideen
Leben in die Stadt brachte, und er ist auch der Schöpfer der Hei¬
mattage , der „Karlsruher Herbsttage'

, deren grobe verkehrsvoliti -
sche Bedeutung schon heute bekannt ist. Eine besondere Rolle spielte
Direktor Lacher in dem Beamtenvereinswesen . Hier war er schon
frühzeitig organisatorisch tätig . Am Samstag wurde der Jubilar
in mannigfacher Art geehrt . Schon am frühen Morgen brachte ihm
das Hornquartett der Sarmoniekavelle in seiner Wohnung ein
Ständchen . In Anwesenheit der Bürgermeister sprach Oberbürger¬
meister Dr . Finter Direktor Lacher seinen Glückwunsch aus . Er
dankte dem Jubilar für die Treue und Gewissenhaftigkeit und vor
allem auch für die Erfolge seiner Tätigkeit . Als Ehrengeschenk der
Stadtverwaltung überreichte er eine silberne, blumengeschmückte
Jardinerie . Um HU Uhr erschien eine Abordnung des städt. Be¬
amtenvereins , um dem Jubilar unter herzlicher Beglückwünschung
ein Geschenk und die Ernennung zum Ehrenvorsitzenden des städt.
Beamtenvereins zu überbringen . Anschließend ehrte ihn der Verein
der Heimattreuen Ost - und Westvreuhen. Um Hl Uhr versammel¬
ten sich die Beamten und Angestellten der Stadtkanzlei im Dürger -
saal des Rathauses zu einer würdigen Feier . Der stellvertretende
Ratschreiber Riedinger übrbrachte die Glückwünsche der Beamten¬
schaft in herzlichen Worten , sowie ein Geschenk. Gesangsvorträge
des Silcherbundes und musikalische Darbietungen des Herrn Fal¬
kenberg und Huber umrahmten die Feier . Auch der Vorstand und
die Angestellten des Verkehrsvereins gaben Direktor Lacher ihre
Anteilnahme kund . Don den vielen Blumensvenden seien die des
Karlsruher Stadtgartens und des engeren Kreises der Mitarbeiter
von Direktor Lacher erwähnt . H . G .

( : ) Erdbeben . Die Seismographen der Erdbebenwarte der
Technischen Hochschule registrierten heute vormittag wieder ein hef¬
tiges Erdk^ ben . Die Herdentfemung öeträgt ca . 2000 Kilometer .Der erste Einsatz erfolgte um 1 .34 .00 Uhr . der zweite Einsatz um
1 .37. 14 Uhr. Das Maximum der Bewegung finl auf 1 .40.55 Uhr.Um 2 Uhr kamen die Apparat « zur Ruhe.

Oas Krbeiler -Sekretariat Karlsruhe im Jahre 1927
i .

Der A .D .E .B . , Ortsausschub Karlsruhe , bat über das abge¬
laufene Geschäftsjahr einen gedruckten Bericht herausgegeben . Der
48 Seiten ( Oktavformat ) umfassende Bericht widersviegelt das frei¬
gewerkschaftliche Leben in Karlsruhe im Jahre 1927 und gibt einen
Einblick in die umfangreichen Arbeiten , die von der Bewegung ins¬
gesamt und den einzelnen Organisationen bewältigt werden muh¬
ten . Von besonderer Bedeutung ist die Einrichtung des Volks-
bauses , dessen bedeutungsvolle Tatsache darin gewürdigt wird , dah
an erster Stelle des Tätigkeitsberichts ein Aufsatz dem Volkshaus
gewidmet ist.

Einen breiten Raum im Geschäftsbericht nimmt die
Tätigkeit des Arbeitersekretariats

ein . Wir entnehmen darüber folgendes :
Das Arbeitersekretariat Karlsruhe wurde im Jahre 1827 als

öffentliche, unentgeltliche Rechtsauskunftsstelle von
5968 Personen in Anspruch genommen.

Dies ist gegenüber dem Vorjahre mit 5076 Personen eine wesent¬
liche Zunahme seiner Tätigkeit . Unser Sekretariat steht bekanntlich
jedermann , ohne Anschauung seiner wirtschaftlichen, politischen oder
religiösen Stellung , unentgeltlich zur Verfügung . Von den Be¬
suchern gehörten 5652 Personen dem Arbeiterstande an , und zwar
3931 männliche und 1721 weibliche . Hiervon waren 3957 gewerk¬
schaftlich organisiert , gleich etwa 70 Prozent . Von privaten und
gewerbetreibenden Personen wurde das Sekretariat in 314 Fällen
in Anspruch genommen. Von der Gelamtbesucherzahl mit 5966
batten 3981 Personen ihren Wohnsitz in Karlsruhe und 1985 wohn¬
ten auswärts .

Die Zunahme der Tätigkeit im Arbeitersekretariat , d . h . seine
vermehrte Inanspruchnahme , hat ihre Hauptursache zweifellos in
den schlechten wirtschaftlichen Verhältnissen . Die Auskünfte be¬
ziehen sich auf die verschiedensten Rechtsgebiete, und wurden im ge¬
samten 6332 Fälle erledigt , und zwar 5988 mündlich und 344 schrift¬
lich . Eine Verteilung nach Rechtsgebieten ergibt folgendes Bild :
Sozialversicherung 2417 , Arbeits - und Dienstvertrag 1022, Bürger¬
liches Recht 1617, Gemeinde- und Staatsangelegenheiten 918 , Straf¬
recht 85, Zioilvrozeh 192, sonstige Auskunftsgebiete 27, zusammen
6332.

Zur Vorbereitung von persönlichen Vertretungen , insbesondere
bezüglich der Sozialversicherung, wurde eine grobe Zahl von
Schriftsätzen angefertigt . Anträge und Gesuche werden , wie alle
schriftlichen Arbeiten , kostenlos bergestellt. Die Gesamtzahl der von
uns angefertigten Schriftsätze im Berichtsjahre beträgt 2178 , die
sich folgendermahen verteilen : Sozialversicherung 1348, Militärver -
sorgung 237 , Arbeits - und Dienstvertrag 248 , Bürgerliches Recht
112. Gemeinde- » .Staatsangelegenheiten 98. Strafrecht 29. sonst. An¬
gelegenheiten 106, zusammen 2178 . Die wirksamste Hilfe , die unser
Sekretariat gewähren kann, ist die persönliche Vertretung vor den
Gerichten. Im Berichtsjahr wurden von uns 366 Personen in 391
Terminen vertreten , und zwar bei folgenden Instanzen : Versiche¬
rungsamt 13 , Oberversicherungsamt 289 , Versorgungsgericht 30,
Landesversicherungsamt 24, Arbeitsgericht 23 , Amtsgericht 12 , zu¬
sammen 391.

In 236 Fällen war unsere Vertretung erfolgreich; denn wir
hatten in 171 Fällen einen vollen vnd in 48 einen teilweisen Er¬
folg und konnten 17 Vergleiche abschließen . In 155 Füllen war
kein Erfolg zu erzielen.

Nach dieser kurzen statistischen Darstellung unserer Tätigkeit im
Jahre 1927 wollen wir nun von den Erfahrungen berichten, die wir
bei einer groben Zahl von rat - und auskunstsuchenden Personen
machen konnten und die sich durch ihr Verhalten , d . h . durch die
Nichtbeachtung gesetzlicher Bestimmungen und Vorschriften selbst
geschädigt haben.

Auskunft und Rat
Sehr viele Menschen machen den groben Fehler , dab sie erst

dann um Rat Nachfragen , wenn sie mit Behörden oder Dritten
wegen ihrer Handlung oder Unterlassung in Konflikt geraten . In
den meisten dieser Fälle kann auch das Arbeitersekretariat nicht
mehr helfen ; denn hier ist „guter Rat teuer ". Wie so oft , müssen
wir den Leuten sagen , „Bevor Sie etwas unterschreiben, müssen
Sie genau lesen , was Sie unterschreiben". Es gibt nur wenige
Fälle , wo die Unterschrift bezw . die Haftung für das Unterschriebene
angefochten werden kann. Die Unterschriften von Personen unter
21 Jahren , die ohne Zustimmung des gesetzlichen Vertreters gege¬
ben werden, und die den Unterzeichneten zu etwas verpflichten,
sind rechtsungültig . Weiterhin sind Unterschriften ungültig , wenn
der Unterzeichner über den Inhalt der Verpflichtung arglistig ge¬
täuscht wurde , oder wenn jemand durch Drohung oder Gewalt zur
Unterschrift gebracht wird ; doch muh in diesen Fällen die Rechts¬
kraft des Vertrages gerichtlich angefochten werden. In allen übri¬
gen Fällen wird eine Abmachung durch Unterschrift rechtskräftig.
Natürlich abgesehen von Sachen, die an und für sich strafbar oder
unsittlich sind . Besondere Vorsicht ist geboten, wenn Arbeitgeber
von ausscheidenden Arbeitnehmern deren Unterschriften verlangen ,
worin sie behaupten , dab sie keine Forderungen mehr an die Firma
zu stellen haben . In diesen Fällen hilft der Einwand nichts. Bei
Abschluß von Kaufverträgen , insbesondere mit auswärtigen Firmen ,
ist besondere Vorsicht notwendig . Diese Firmen haben fast alle in
ihren Kaufverträgen die Bestimmung , dah der Gerichtsstand am
Sitz der Firma ist . Viele tausende Arbeiter haben schon reichliches
Lehrgeld zahlen müssen , weil sie über diese Bestimmung achtlos
binweggegangen sind . Wenn z . B . eine Ware nach Mab , Gewicht ,
Qualität oder Eigenschaft ganz anders geliefert wird , als sie be¬
stellt wurde , und der Besteller sie zurückgehen läßt , so kann er die
gröbten Schwierigkeiten haben , wenn die Firma seine Reklamation
nicht berücksichtigt und böswillig ist. Die Firma verlangt Annahme

der Ware , erläbt Zahlungsbefehl , erwirkt Urteil und erzwingt
Pfändung . Seine Interessen muh der Besteller vor dem Gerichtam Sitze der Firma entweder versönlich oder durch einen Vertre¬
ter wahrnehmen . Wenn man nun einen Vertreter beauftragt , in
Berlin , Leipzig oder sonstwo einen Termin beim Gericht wahrzu¬
nehmen, so entstehen dadurch bedeutende Kosten, die , wenn sie auchspäter durch die Firma übernommen werden müssen ( vorausgesetzt
diese wird dazu verurteilt ) , vom Besteller vorher bezahlt werden
müssen . Unter Umständen muh er diese auch ganz oder teilweise !
tragen , je nach Ausfall des Urteils . In dieser Beziehung möchtenwir an dieser Stelle darauf Hinweisen , dah kein Arbeiter es not - !
wendig bat , in Leipzig oder sonstwo Bücher »u bestellen ; denn die
Volksbuchhandlungen, und so auch unsere am Platze hier , liefern
jedes gewünschte Werk zu denselben Preisen wie jene Firmen , die
das Land mit ihren Reisenden überschwommen.

Die meisten Auskünfte beziehen sich auf die Sozialversicherung,also Kranken - , Unfall - und Jnvalidensachen ; denn von den 6332
Auskünften entfallen allein auf diese Rechtsgebiete 2417 . Bezügl.der Krankenversicherung sind sehr viele Versicherte immer noch nicht :
der zingenden gesetzlichen Vorschrift bewußt , die bezügl. der frei¬
willigen Weiterverficherung getroffen sind . Wer aus einer verstche-
rungspflichtigen Beschäftigung ausscheidetund freiwilliges Mitglied
der Kasse bleiben will , muh dies innerhalb dreier Wochen nach Aus - i
tritt der Kasie schriftlich oder mündlich anzeigen. Die Weiterver¬
sicherung hat immer in der Klasse zu geschehen, in welcher der Ver¬
sicherte auf Grund seines Lohnes eingestuft war . Nach Austritt
eines Versicherten aus dem seitherigen Ärbeitsverhältnis verbleibt
ihm der Anspruch auf die Regelung der Kasie , sofern er während
dreier Wochen nach seinem Austritt erkrankt . Vielfach ist Versicher¬
ten noch nicht die Einrichtung der Familienhilfe seitens der Kran¬
kenkasse bekannt , die bekanntlich den schulpflichtigen Kinder » und
den nicht versicherten Ehefrauen der Versicherten »usteht . Von der
Einrichtung der Wochenhilfe für die Ehefrauen der Versicherten
herrscht , wohl allgemeine Kenntnis , nicht aber dab auk den erwach¬
senen nicht versicherten Töchter» der Versicherten diese Unterstützung
zuteil wird . Sonstige weibl . Personen , die keine Angehörigen haben
und selbst nicht versichert sind, können , wenn sie Wöchnerinnen wer¬
den , bei der am Orte sich befindlichen Orts - od . Landkrankenkasse den
Antrag auf Gewährung der Reichswochenhilfe stellen. Der Anfvruch
auf Leistung von Krankenhilfe steht allen Arbeitnehmern zu , die
gegen Lohn, oder volle Verpflegung beschäftigt sind . Das Kranken¬
geld ist für die Klasie zu gewähren , die für den Lohn in Betracht
kommt . Ist ein Arbeitnehmer in einer niedrigeren Klasse , oder gar
nicht zur Kasse gemeldet, so mub die Krankenkasie dennoch das Kran¬
kengeld für die Klasse bezahlen , die in Betracht kommt . Im Streit¬
fälle ist Beschwerde beim Berficherungsamt , das überall beim Be¬
zirksamt untergebracht ist, zu erheben.

'
Bezüglich der Unfallversicherung werden auch vielfach außeror -

dcntlich wichtige Bestimmungen auher Acht gelassen . Die Gewäh¬
rung von Renten für Unfallfolgen wird immer von dem Nachweis
abhängig gemacht , dab sich der Unfall auch tatsächlich ereignet hat .
Es ist ja nun selbstverständlich, dab jeder Unfall vom Arbeitgeber
gemeldet werden mub und was ja auch fast immer geschieht . Wie
steht es aber bei kleinen Verletzungen, die sich Arbeiter in der Aus¬
übung ihres Berufes meistens an den Händen zuziehen und die nicht
beachtet und deshalb 'eben nicht gemeldet werden ? In sehr vielen
Fällen entsteht nun durch solch kleine Rih - oder Schnittwunden Blut - „
Vergiftung, so dah oft Amputationen vorgenommen werden müsien,
um den Tod der Verletzten aufzuhalten . In zahlreichen Fällen ist
dies jedoch nicht mehr möglich . Wenn nun der Verunfallte , oder
sofern er gestorben ist, seine Hinterbliebenen Antrag auf Rente
stellen , muh der Beweis für den Betriebsunfall erbracht werden.
Dieser Beweis ist schwer zu erbringen , wenn der Verletzte dem Ar¬
beitgeber keine Meldung gemacht hat . Die Berufsgenossenschaften \
erteilen bei derartigen Rentenanträgeil meistens ablehnende Be¬
scheide mit der Begründung , dah sich der Verletzte auch zu Hause
oder sonstwo verletzt haben könne . Wir könnten aus unserer Tätig¬
keit selbst mehrere Fälle anführen , wo derartig « Klagen im Beru -
sungs - und Rekursverfahren zurückgewiesen worden sind . Darum
wolle sich jeher Arbeiter merken, dab die Voraussetzung zur Er - >
langung einer Unfallrente der Nachweis des Unfalles selbst ist und
daher jeden Unfall , und auch den leichtester Art , dem Arbeitgeber
anzeigen. Ueber sonst wichtige Bestimmungen wird noch das weitere !
gesagt .

Bezügl . der Invalidenversicherung müssen wir immer und im¬
mer wieder vielen Besuchern sagen, dab wir nicht in der Lage sind
irgentwie zu helfen , weil die Anwartschaft nicht aufrecht erhalten
ist. Die Anwartschaft zum Bezug der Invalidenrente erlischt , wenn
nicht alle zwei Jahre mindestens 20 Marken geklebt sind. Diese
Vorschrift ist eine absolut zwingende und wenn auch nur eine Marke
fehlt , hat man keinen Rechtsanspruch auf Rente . Diese Unterlas¬
sungssünde wird von einer groben Zahl Arbeiter immer wieder be¬
gangen . Nur in sehr wenigen Fällen ist es als möglich den Schaden
wieder zu heilen . Es kommt nämlich nicht darauf an , wen das
Verschulde » ander Nichtklebung trifft , selbst in den Fällen , wo der
Arbeitnehmer des guten Glaubens ist, dab der Arbeitgeber die Bei¬
tragsmarken kledt, dies ader nicht der Fall ist , kann die Sache nicht
mehr repariert werden , sofern der Verlust der Anwartschaft schon
vor vier Jahren « ingetreten ist. Eine Rachklebung von Invaliden - s
marken für eine versicherungsvflichtige Beschäftigung kann nur für
die letzten vier Jahre erfolgen . Natürlich kann in diesen Fällen
der Arbeitgeber wegen dem entstandenen Schaden beim Arbeitsge¬
richt eingeklagt werden , aber wir wissen , dab selbst mit einem ob¬
siegenden Urteil man immer noch nicht die Entschädigung erhält ,
weil schlieblich der Arbeitgeber zahlungsunfähig ist. Die Beitrags ,
marken für die 1. Lohnklasie hat der Arbeitgeber alle, » zu bezahlen,
in allen übrigen Klaffen kann er dom Versicherten die Hälfte der
Beträge am Lohn abziehen. ( Schlub folgt .)

( : ) Ausstellung tu der Fraucnarbeitsschule des Badischen Fraucnver -
eins . Die FrauenarbcitSschule der Bad . Frauenvereins , Gartenstrabe 47.
rllstci in diesen Tagen zur Feier ihres goldenen Jubiläums . SO Jahre
sind in diesen Tagen vergangen , daß diese Anstalt , einem allgemein tief¬
empfundenen Bedürfnis entgegenkommend, , zur Hebung der Bildung und
ErwerbSfähigkcit des weiblichen Geschlechts " gegründet wurde . Der Unter -
richt umfaßt das ganze Gebiet der weiblichen Handarbeiten . Und wie
vielseitig, wie ausgedehnt dasselbe in der Gegenwart ist , zeigt am deut¬
lichsten ein Besuch der in den festlich geschmückten Räumen veranstalteten
Ausstellung . Im 1 . Stocke des Schulgebäudes sind die Arbeiten für das
Hand nähen . Die Arbeiten für M a s ch i n e n n ä y e n : einfachere
Ausführungen von Wäschestücken für Kinder , Mädchen, Damen und Herren ,
stellen im Vorwärtsfchreiten und Können die 2. Stufe des Aufbaues eines
in stch geschloffenen , planmäßigen Lehrganges dar . Die In diesem Saale
ausgestellten Arbeiten in Weitzsticken atmen neuzeitlichen Geist, alles in
geschmackvollster Ausführung nach selbständigen Entwürfen . Welch eine
Fülle von Arbeiten zeigt der 2. Stockl Um es vorwcgzunchmen : hier sin-
den auch die hochgestelltesten Anforderungen an Geschmack, an Farbeu -
harmonie und an Ausführung ihre volle Befriedigung . Duftige Gesell -
schafts - und reizende Tanzklctder , Kunststickereiarbcitcn in der vollendetsten
Ausführung , entzückend « Knüpfarbeiten in verschiedenen Ausführungen ,
nach eigenen Entwürfen , Stickereien in den verschiedenen Techniken , Vor -
studtcn der Schneiderinnen : verschiedene Stichartcn zur Verziehung der
Kleider. — Weitere Säle zeigen Arbeiten in Maschincnnähen : geschmack¬
voll verzierte Unterkleider, Nachthemden und Wäschestücke mit feinsten
Spitzen- und Einsatzverzicrungen , Straßcnklcider , Jackenkleider, Mäntel ,
Kinderkleidchen, Knabenanzüge , Morgcnröcke, dann selbstgesertigte Hüte,
Vorstudien für Arbeiten — ausgesührt von der Vorbereitungsklaffe für
das Handarbeitslehrerinnenfeminar , — Teilarbeiten der Schneidcrinnen -
klaffe , Knüpfarbeiten , Flicken und Kunststopfen und noch vieles andere . Zu-
sammensassend: Die Ausstellung weist eine ungemein große Vielseitigkeit
auf . Aber von der einfachsten Flickarbeit bis zum kompliziertesten Kleide
und der geschmackvollsten Kunststickerei — alles ist ohne Uebertreibung in
Stil , Farbe und Zeichnung — ist nur seinem bestimmten Gebrauchszwecke
entsprechend entworfen und ausgesührt , frei von jeglicher Effekthascherei .
Der zielbewußten , kunstsinnigen Vorsteherin , Fräulein Josestne Mayer ,
mutz uneingeschränktes Lob . gespendet werden . In nicht geringerem Maße
mub auch all den Lehrerinnen der Anstalt ein gleiches zuerkannt werden.
Und die Schülerinnen ? Sie haben in gegenseitigem Wettbewerb wirklich
Vorzügliches geleistet.

( : ) Im Frocbelsche» Kindergarten , Nelkenstraße 13, fand am Samstag ,
31 März , die Prüfung der Sstülerinncn statt. Anschließend daran ha«
die Leiterin Frau Luise Hoffmann . eine Ausstellung der Arbeiten der
Schülerinnen , welche diese während ihrer Ausbildungszeit fertigen lernten ,
eröffnet. Es liegen : Wäsche für die Kleinen , Kinderkletder. Aus -
schneide- und Flechtarbeiten aller Art auf, besonders reizend find die vie¬
len Spielwarengcgenstände : Kaufladen , Puppenzimmer , Landhaus , Ka»
ruffell, fahrbares Kinderauto ufw . Da der Eintritt frei , ist ein Besuch
dieser Ausstellung bestens zu empfehlen. Geöffnet ist ste bis einschließlich
Dienstag , den S. April , in der Zeit » on 8 bis 12 und 14 bis 18 Uhr.

( : ) Der Verein für Körperpflege Karlsruhc -Ost <Lok . . Zum Saalbau ) ,
der mit feiner Mannschaft vor kurzem Bezirksmetster in der L -Klasse wurde , !
errang in Mannheim in derselben Klaffe auch den Kreismeister . Gegen
vier Mannschaften kämpfte die Körperpflege und konnte 1320 Punkte auf l
sich vereinigen . 167 Punkte mehr als die übrigen Vereine . Die Mann - I
schaft hat bewiesen, daß man bei gutem Training es zu etwas bringen I
kann. Wir gratulieren der Körperfplege zu ihrem großen Erfolg und I
wünschen noch viele solcher Siege mit nach Hause bringen zu können. f
Nachdem di? Mannschaft im Lokal eingetroffen war , versammelten stch die ’
Sportler und Sportlerinnen um der Mannschaft die Glückwünsche ent- ;
gegcnzubriugen . Der Lokalwirt , Ludw . Scheid, hat eS stch nicht nehmen
lasten, feine HauSkapelle zu engagieren um den Siegern noch einige frohe
Stunden zu bieten. Wir wünschen dem strebsamen jungen Mitkämpfer
in der Arbeitersportbcweaung ein weiteres Blühen und Gedeihen. Bhk

Ltqispirlhüufe *
Palast -Lichtspiele , Hcrrenstraße, zeigt ab heute bis einschl . Donners -

lag einen Doppelfpielplan . „Pique -Dame" ist der Hauptfilm und gehört
in die Spitzenreihe der Kamcrakunst. Alexander Rafumny hat Hand in
Hand mit den Operateuren eine ununterbrochene Folge optischer Lösungen
geschaffen , die für den Kenner , für den Freund der Filmkunst ein voll¬
endeter Genuß stnd . Jedes Bild ist apart gesehen , jede Lösung ein Ein - |
fall, und jede Idee nrit großem Können verwirklicht. Die alte Gräfin der
Frau Alexander Schmitt ist darstellerisch eine Ueberraschung. Jenny Jugo .
die Hauptdarstellerin leiht der Lisa ihren Charme , Ferdinand von Alten
gibt dem seltsamen Unbekannten die teuflische Unhelmlichkeit, die er
braucht. Der zweite Film »Die Wunder der Alpcnwelt " zeigt 4 Akte Herr -
licher Aufnahmen von W . Schaarfchmidt, wozu monatelang schwierige Ar¬
beit geleistete werden mußte , um diesen wunderbaren Film herzustellen.
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( Cond « rScatetiowgcha ^ wegen seines entschiedenen Kampfes gegen sie ist

minister a . 3 > . Severing
Heute abend 8 Uhr spricht Genosse Severing im großen Festhallesaal . /■ Republikanerinnen , Republikaner ,
erscheint in Massen ! IWer die Reaktion bekämpfen will , besüche die Versammlung !

j bei den Funktionären erhältlich . Außerdem liegen die Karten zum Vorverkauf aus bei Eenoffe
in der SLdstadt: im Volkshaus. Deutsche Eiche . Auerhahn ; Oststadt : im Bernhardushof ; Mittel -

- - - , -J Mühlburg bei Friseur Horn, Rheinstrabe, Zigarrengeschäft Hofmeister , Lameystratze ; in Rintheim
im Schwanen und Hirsch , sowie bei den Kasfierern der übrigen Vororte

Freistaat Baden
Nechlsdreh im Zentrum1

Aus Emmendingen wild unserm Freiburger Parteiblall
geschrieben : Der ehrliche Republikaner Wi r t h , der einmal das
vielbeachtete Wort sprach , dag er bei einer Entscheidung zwischen
Vesitzbiirgerblock und dem Volke immer aus Seite des Volkes
kämpfen werde, ist von dem badischen Zentrum in die Wüste ge¬
schickt worden. Das Zentrum will aber , um der vielen Arbeiter¬
und Beamtenstimmen willen , der Wett weismachen, daß diese Mag¬
iegel nichts mit der gesamtpolitischen Richtung der Partei zu tun
babe.

In der kleinen Bezirksstadt Emmendingen scheidet dieser
Tage durch Versetzung ein Zentrumsmann Wirtbscher Richtung
aus . Als Nachfolger präsentiert die Zentrumspartei einen
Mann , der mehr wie politisch vorbelastet ist. obwohl diese Partei
gerade in Emmendingen genügend linksstehende, zuverlässige Re-
vublikaner zur Verfügung hatte . Der Zentrumskandidat Prof .
Pfeiffer ist ein ausgesprochener Monarchist, ist Antisemit , ist
Antisozialist. Herr Prof . Pfeiffer hat sich seit seiner Versetzungvon Mehkirch nach Emmendingen wohl einer gewissen Zurück¬
haltung befleißigt, hat in der Schule, soweit uns bekannt gewor¬den, politische Gespräche und Ausdeutungen vermieden. Aber Herr
Pfeiffer hat so eindeutig seinem Hab gegen Jud , Sozialist und
Lutheraner in seinen früheren Publikationen Ausdruck verlieben ,
bat der Republik sein« monarchistische Verachtung gezollt, dag wir
in seiner Kandidatur nur eine weitere Bestätigung der Rechts¬
schwenkung der Zentrumspartei erblicken müssen .

Eine Dame unter den badischen Psarrkandidaten . Unter den
acht Kandidaten , die sich der »weiten evang .-theol. Prüfung in
diesem Frühjahr unterzogen haben und unter die badischen evan¬
gelischen Psarrkandidaten ausgenommen worden sind, befindet sichauch eine Dame, Fräulein Anneliese B u r m a n n aus Bochum.

Eisenbahnwünsch« aus dem badischen Sinterland brachte dieserTage die Kommission der am Ausbau der Bahnlinie Walldürn bis
Tauberbiichofsbeim interessierten Gemeinden beim Reichsfinanz-
minister Dr . Köhler vor . Die bei der folgenden Aussprache mit
Generaldirektor Dorpmüller vorgebrachten Hinweise auf die
starke Belastung der Reichsbahn durch Revarationsoerpflichtungenund auf die Tatsache, daß zwei Drittel bereits in Angriff genom¬mener Babnbauten aus Geldmangel wieder eingestellt werdenmuhten , laste jedoch eine optimistische Auffassung über den
Äeitvunkt heg Ausbaubeginnes obiger Dahnstreuen it i d£ i
Die TÄigkeit Köhlers in Behlin scheint also den binterlandrschenBahn wünschen doch nicht so -u nützen , als Abg. Dr . Schofer in
ferner Erklärung annabm .

Aus der Siadk Mod )
Gemeinsame SchlMeier der Volksschule und Mädchen¬

bürgerschule
Schulichluhfeiern sind etwas relativ sehr einfaches. Man weih

ia im groben und ganzen, wie es da zugeht. Die Verpflichtungvieler , an solchen Feiern teilzunebmen . wird hrngenommen wie so
andere Verpflichtungen auch. Als Lehrer erscheint man aus selbst-
veritandlichen Gründen des Dienstes ja ohnedies, als sonst beruflich

Jnteresiierten aber macht man sich auch keine weiteren Gedanken
darüber . Man erinnert sich höchstens noch der Schluhfeiern aus der
schönen Schulzeit her und kennt den Ablauf im einzelnen ganz gut .
Vortrüge , Musikstücke, Chöre und kleine Aufführungen reihen sich
aneinander . Meistens ist eine feierliche Stimmung vorhanden und
nachher gebt man pflichtgemäß befriedigt heim. Ganz anders war
die Durlacher Schlußfeier der Volksschule und der Mädchenbürger-
schule. Gesungen, vorgetragen und gespielt wurde von den Schülern
und Schülerinnen ja auch , aber es fehlte erfreulicherweise einmal
die sonst jedem Zuhörer fast selbstverständliche mechanische Mono¬
tonie . Das waren keine Vorträge , die die Knaben einfach aus¬
wendig lernen mußten , um sie zu deklamieren. Das waren kein
nur gesungener Gesang und keine nur gespielten Spiele , nein , alles
wurde wirklich gelebt und jedes Mädchen und jeder Knabe bewegte
sich io , wie wenn alles gar keine Anstrengung bedeutete . Dies ist
ja auch nicht verwunderlich , weil jeder nur das tat , was seiner
Persönlichkeit entsprach . So ergab sich ein lebendiges Wirken auf
der Bühne , !o wurde es ausgenommen von allen anwesenden Eltern
und Erziehern . Eine große Gemeinschaft war am vergangenen
Freitag in den Abendstunden im großen Festhallesaal versammelt
und erlebte das seltene Gefühl der Zusammengehörigkeit zwischen
Eltern und Kindern . Warum die Erwachsenen unbemerkt mit¬
sangen und bei den Bildern aus dem Handwerkerleben beinahe
selbst mitspielten , das wußte eigentlich niemand . War es die in
Durlach noch nicht sehr lange eingebürgerte llebung , den Schlub-
sciern jedesmal einen anderen Gedanken zu Grunde »u legen oder
war es darauf zurückzufübren , daß man das rein Intellektuelle —
vielleicht bewußt — vernachlässigte und alles auf das Seelische , auf
das innere große Erleben abstellte, das diese Veranstaltung zu einer
wahren Feier machte , man konnte es nicht sagen . Jedenfalls war
der Einfall gut , gerade die Idee des Berufes als Rahmen für den
Schulschlußabend zu wählen . Das hohe Ethos des Beruflichen
wurde von jedem erfaßt und erlebt : Die Ausführungen selbst gaben
die Illustration zu der Ansprache des Herrn Direktor Behringer .
Dessen Worte gruppierten sich um den Gedanken, daß jeder einzelne
nur dann wahre Persönlichkeit werden könne , wenn er sich dem
Handwerk widmet , wozu er nach seinen Fähigkeiten und Neigungen
wirklich berufen sei . Die Bestimmung zum Berufe liegt im Men¬
schen selbst und dürfe nicht verwechselt werden mit der nach wirt¬
schaftlichen und äußeren Gesichtspunkten getroffenen Wahl einer
Lehrstelle. Daß natürlich auch Wirtschaft und soziales Milieu von
wesentlicher Bedeutung seien , dürfe keineswegs verkannt werden.
Darüber hinaus wurde man aber im übrigen nicht , und das war
gut , au die höchst barte Wirklichkett des Berufslebens unseres
Jahrhunderts erinnert . Die Stürme des Berufskampfes stellen
sich ja frühzeitig genug von allein ein . Was die Feier aber bieten
sollte und geboten bat , das erfuhren wir von den Bäckern: Es war
etwas fürs Gemüt r.

Sozialdemotratiiche Partei . Bor nur mäßig besuchter Partei -
versammlung erstattete letzten Freitag im Lammsaale Gen. Stadt¬
rat D ab n den Bericht vom badischen Parteitag . Aus¬
führlich behandelte Redner die einzelnen Tagesordnungspunkte
des Parteitages , dabei recht interessante Parallelen der Durlacher
Parteiverhältnisse hinsichtlich Mitgliedschaftsverhältnis ulw. zie¬
hend. Seinen Bericht ergänzte Eenostin Hetze ! in verschiedenen
Punkten vom Standpunkte der organisierten Genossin aus . Eine
Aussprache wurde nicht beliebt . Hinsichtlich der Maifeier wurde
nach dem Vorschlag des örtlichen Parteiausschusses beschlossen, die
A b e n d f e i e r in der Festballe abzuhalten . Die Arrangierung
der T a g e s f e i e r hat das Eewerkschastskartell übernommen . Als
Redner sind Gen. Bürgermeister Dr . Kraus - Kehl und Genossin
Blase - Mannheim gewonnen. Der Vorsitzende teilte noch das
negative Ergebnis seiner Bemühungen mit , den Gen. Severing
oder die Genossin Toni Sender für eine Volksversammlung zu
gewinnen .

Wasserstand des Rheins
Schusterinsel 95, gest. 5 ; Kehl 213. gef. 5; Maxau 390 , gest. 13;

Mannheim 265, gest. 8 Zentimeter .

vorläufige Wettervorhersage
der Badischen Landeswetterwarte

Die Rückseite des nach Osten abztehenden Tiefdruckgebietes
brachte uns gestern den ganzen Tag über vielfach Regen. ( Gebirge :
Neuschnee ) . Im Westen folgt ein Zwischenhoch , das uns vorüber¬
gehend trockene Witterung bringen wird . Ein neues Tief auf dem
Ozean stellt jedoch für später wieder neue Niederschläge in Aus¬
sicht .

Voraussichtliche Witterung für Dienstag , den 3. Avril : Vor¬
übergehend trocken , aber meist trüb bei schwacher Luftbewegung ,
Temperaturen wenig verändert .

Reichsbanner
Schwarz »Rch- Saib

Kameraden : Heute (Montag ) abend 7 .30 Uhr Antreten am alten Bahn -
hofrplatz (Saalschutz Nesthalleversammlung) . Dienstanzug . Sptelleute zur
Stell « .

Tagcskalenüer
Ser Sozialüem.Parlci Karlsruhe

Di« Vorstandsmitglieder weiden ersucht , sich hentr Montag
abend ^ 8 Uhr ttn Stadtgartenrestaurani eiiMMirden zu einer wich¬
tigen Besprechung.

Severingversammlung . Die Vertrauensleute , die im Besitze
von Vorverraufskarten sind , werden ersucht , eine Stunde vor Be¬
ginn der Versammlung am Festhalleneingcm« zu sein . Die Ver¬
trauensleute der Süd - und Altstadt übernehmen die Kontrolle und
werden ebenfalls ersucht , zwecks Einteilung , um 7 Uhr an der Fest -
ball« sich einzufinden.

Veranstaltungen de» heutigen Tage»
Bad . LandrStheater . „(gtn Traumsptel " . Von 20 61S 22.80 Uhr.
Bad . Lichtspiele : DaS Ereignis deS WtnterS 1828. — Die olympischen

Spiele in Dt . Moritz. 20.15 Uhr.
Refldenz- Lichtspiele : Der scharlachrot» Buchstabe . — ES funktioniert nicht

nsw . 23 Uhr Nachtvorstellung: Wie sag« tchS meinem Kind ?
Gloria -Palast : Weltkrieg.
Kammer -Lichtspiele : Kreuzersonate. — Pariser Nächte .
Union -Theater : Ich hatte einst etn schönes Vaterland .
Krokodil: Original Oberlandler Könzertkapelle. 20 Uhr.
Eolosieum : Wie einst Im Mat . — Revue. — 20 Uhr.
Palast -Lichtspiele : Pique -Dame . Die Wunder der Alpenwett .

£-£ ‘
•3 ». veectnsan-eige» VäVer

BcrQsflflmmMraptffffi ftateu ivtrr dieser Rodelt ta der Reget kttoe Vosvshme . oder « enden zu«
Rettamerelleupreis berechnet.

Karlsruhe
Lassallia. Heute abend %8 llbr Zusammenkunft der Sängce

vor der Festballe zwecks Mitwirkung bet der Severing -Versamm-
lung . Morgen Dienstag abend 8 Uhr Singstunde . 2850
„ Du" «» . lArbeiterwohNahrtl . Dienstag abend 8 Ubr Lessins-
schule. Zimmer 3 Ausschußfttzung . 880

Der entfesselte Bürger
Zu Carl Strrnheims 50. Geburtstag am 1 . Avril .

Unter dem Titel „Aus dem Heldenleben des Bür¬
gers " hat Sternheim vier seiner besten Komödien rammen «
gefaßt, nämlich: „Die Hose "

, „Die Kassette „Sutsei
Schivvel " und „Der Snob "

. Dieses Leitmotiv zieht sich durchalle seine Werk« , gleichgültig, ob sie dramatiichen oder emschen
Charakter tragen . Sternheim , der selbst ,

aus dem B e r l l n e r
Großbürgertum stammt, bat einen infernalischen Hab auf den bür¬
gerlichen Menschen , nicht nur aus den Kleinbürger , auf den niedri¬
gen Beamten oder den Krämer , sondern auch auf das Großbürger¬tum , den Grotzkavitalisten und den Beherrscher ntternattonaler
Trusts . In seinem Schausviel „1918" geißelt er den IndustriellenGbnstian Maske , der hier bereits Träger bober Orden und m
Adelsstand erhoben worden ist. Aber auch den Außenseiter . denvon der Gesellschaft Verachteten, schont nicht sein Svott , Schlv -
vel , der kleine, verlauste Landstreicher, kennt nur erne Sebmucht,von den Arrivierten , die am Stammtisch Dovvelbock trinken unddicke volttische Reden halten , anerkannt zu werden . Es siebt bei-nahe so aus . als ob dieser Komödiendichter alle Menschen als
verächtliche , kriechende und dreckige Existenzen ansiedt, denn merk¬
würdigerweise gibt es in seinem Gesamtwerte keine emzige lyinva-
thlsche Gestalt, wenn man von seiner verunglückten Ehrenrettungdes englischen Dichters Oscar Wilde absiebt.Es bat immer prachtvolle Hasser gegeben, aber selten ist derHaß so kalt und gefühllos gewesen wie bei Sternheim . Hier istknne Svur von Mitgefühl mit den Verachteten, d. b . mit der
Menschheit . Scheinbar bildet sich Sternheim em, auf so hoher

ju thronen , daß er alles außer sich selbst als voll '« und, - '
ablcbnen kann. Dieser Haß lendet scharf geschliffene

Eevnt leine langen Redereien , kein Pathos . Sternbeim
n» Extrakt . Dies« Art verkappter Menschenbetrachtung' S in seinem zusammengedrängten, unleidlich verbo-

Man wird Sternbeim nicht gerecht , wenn man ,bn
^ aenwart aus betrachtet . Man muß ihn aus derPsyche der Vorkriegszeit, di« durchaus bürgerlich onenttertwar . verstehen Sein« neuesten Weck . wie „Die Schule0 °A -

U ££ £ <*> »der „Das Fossil "
. schwache lebens-unfähige Dichtungen, können kaum das auslöschen . was Sternhermruber geleistet bat . Denn hier stand ein Einzelner auf und stelltench gegen bi« Burgergläubigkeit seiner Zeit . Hier fand jemand denMut , die Schwachen und Lächerlichkeiten des Bourgeois unter

Schernwerferbeleuchtung zu stellen Eine andere Sache ist es, daßer das Kind mit dem Bade ausschüttet.Sternbeims Menschen sind nicht gerundet und erdverwurzelt ,wie wahre dichterische Gestalten es sein müssen . Sie sind Typen ,

überspitzt, überpointiert , etwa im Stile der lateinischen nud galli¬
schen Komödie, aber vielleicht zeigt sich die Wahrheit am krassesten
in der llebersvitzung. Merkwürdig , dieser völlig unlyrische und un¬
sentimentale Men !ch begann seine schriftstellerische Tätigkeit mit
einem zarten , verinnerlichten Versdrama „Ulrich und Bri -
g i t t e"

, in dem er die Geschwisterliebe schonungsvoll behandelte .
Es folgte das historische Drama „Judas Jschariot "

. Auch
hier keine Svur von fanatischem Haß . Erst nach diesen ganz anders¬
gerichteten Versuchen rüstete sich Sternheim m seinem Sturmlauf
gegen das Bürgertum .

Sternbeim mag uns heute schon ziemlich fern gerückt kein, weil
wir vielleicht nicht mehr verstehen, wie man diese lächerlichen Exi¬
stenzen wie Theobald und Christian Maske ernst nehmenn kann,
wie das Sternheim wirklich getan hat . Immerhin ist es einer der
wenigen gewesen , die mitgearbeitet haben an der Zerstörung des
bürgerlichen Götterbildes . Das darf nie vergessen werden.

Felix Scheuet .

Lheaier und Mustk
Ausbildung amerikanischer Sänger und Sängerinnen in Eu¬

ropa . Wie aus Rewyork gemeldet wird , beabsichtigt die Overa -
Training -Associatiön jährlich 100 junge amerikanische Sänger und
Sängerinnen an europäischen Opernhäusern ausbilden zu lassen .
Es sind bereits Verträge mit 27 , meist in kleineren Städten Euro¬
pas gelesenen Overntbeatern abgeschlossen worden, wonach diese
Theater sich zur Aufnahme und Fortbildung von je vier Sängern
und Sängerinnen aus Amerika vom 1 . September an verpflichten.
Es handelt sich um zehn Opernhäuser in Deutschland, sechs in
Oesterreich , fünf in Italien , vier in Frankreich und zwei in Bel¬
gien.

Lichtbildervortrag Über Albrecht Dürer
Am 6 . Avril jährt sich zum vierhundertsten Mal « der Todestag

des großen Meisters? dessen Werk Zeugnis gibt vom llebergang der
Gotik zur Renaissance, vom Denken des Mittelalters »um Bewußt¬
sein der Neuzeit. Der Badische Knnftvereiu hatte Mitglieder und
Freunde am Dienstag abend aus diesem Anlaß zu einem Vortrag
eingeladen . Der Eintrachtsaal war voll besetzt. Ms Referent war
Herr Univ.-Prof . Dr . Jantzen gewonnen worben. Der Redner be¬
gnügte sich, die einzelnen Werk« des Künstlers ihrer Form und Tech-
nikt nach zu erläutern . Bei der großen Anzahl der Blätter , die im
Lichtbild erschienen , wirkte das außerordentlich ermüdend. Ueber-
dies gilt das Interesse des Kunstlaien weniger denn mebr in das
Gebiet der Aestbetik gehörenden Feststellungen, so wertvoll sie auch
für den Wissenschaftler und Kunsthistoriker sein mögen. Dem
Kunstfreund kommt es hauptsächlich darauf an , aus dem Schaffen
eines Künstlers einen Einblick in dessen Wesen, And dessen Einstel¬

lung zur Umwelt »u gewinnen und damit gleichzeitig ein Bild der
Strömungen der Zeit , in der jener gelebt hat . Damit ist ibm
auch die Möglichkeit geboten, sich ein Urteil zu bilden über die Be¬
deutung des Künstlers in seiner Zeit und die Werte zu verstehen,die das Werk die Jahrhundert « überdauern ließ. Rur ein Vortrag ,der solche Eindrücke vermittelt , kann als Gewinn gebucht werden.

s . st .
Eingestelltes Ermittlungsverfabren . Ein von der Münchener

Staatsanwaltschaft auf Grund von Denunziationen gegen im Ver¬
lag Albert Langen als Privatdrucke erschienene Bände des bekann¬
ten Kulturbistorikers Eduard Fuchs geführtes Ermittlungsverfah¬
ren wurde eingestellt. Entscheidend dafür waren zahlreiche Gutach¬
ten von hervorragenden wissenschaftlichen Autoritäten , die den, rein
wissenschaftlichen Charakter der betreffenden Bände erhärteten ,
welchem Urteil sich auch der von der Staatsanwaltschaft beigezo¬
gene Hauvtsachverständige anschloß , und ferner die von der Staats¬
anwaltschaft bei einer ganzen Reibe von Buchhandlungen in ver¬
schiedenen deutschen Städten gevilogenen Erhebungen , die erga¬
ben, daß der Verlag Albert Langen bei dem Vertrieb dieser Bände
mit aller durch die Umstände gebotenen Sorgfalt und völlig ein¬
wandfrei verfahren ist.

Das Vorspiel von Schülern der Klavierschule Anna Ammer
am 26. März im Saal « des Arbeiterbildungsvereins legte ein glän¬
zendes Zeugnis ab für die Lehrbefähigung der aus der Stuttgarter
Musikhochschule hervorgegamgenen Pianistin . Das geschmackvoll »u-
sammeugestellte Programm mit Werken von T . Kirchner, Mac Do-
well, Max Pauer , Beethoven, Bach, Brahms und Schubert, sowie die
Mitwirkung von Solisten , diente den Schülern dazu, ihre Ecwand -
heit im Solosviel und im Begleiten von Instrumental - und Vo¬
kalvorträgen zu zeigen. Die durchweg ausgezeichneten Leistungen
der Schüler verliehen dem erfolgreichen Abend den Charakter eines
abwechslungsreichen Konzertes und gewährten zugleich Einblick in
die Methode des Lehrganges . Boten schon die Vorgänge der Klein¬
sten . Lotti Richter, Herta Moldt und Lotte Schardt eine reizende
Ueberraschung, so war dies nicht minder der Fall bei den vorge¬
schrittenen Leistungen des jungen Karl Moldt und Robert Strack.
Die fein ausgearbeiteten Vorträge von Anne Gundlach ließen auf¬
horchen . Durch geschmackvollen Vortrag und zuverlässige Beglei¬
tung der Solisten Frl . Sermine Hecht (Schubertlieder ) und Fritz
Dollmaetsch (Cello) zeichneten sich Luise Kipphahn , Eetrub Geier,
Johanna Hauser und Robert Strack aus . Auch im vierhändigen
Klaviersviel (Jda Beyerle , Gertrud Geier) boten die Schüler acht¬
bare Leistungen. Man darf Frl . Anna Ammer zu diesem Vorspiel
ihrer Klavierschule aufrichtig beglückwünschen . Der überfüllte Saal
und reicher Beifall war der Dcm!k der Zuhörer , der besonders in
Dlumensvenden an die Lehrerin in schöner Wels« zum Ausdrv ^
kam.
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ad heute Dis mm. Donnerstag!
Grosser Doppel -Spiertplan

6 spannende Akte frei nach Alexander Puschkin
Ein Film von Liehe und Leidenschaft !

In der Hauptrolle :

JennyJugo

„Die Ulunder ier ' ""
4 interessante Akte herrlicher Originalaufnahmen

von W . Schaarschmidt , München

jugendliche haben zu diesem sniei -
glan Keinen ZutPltf !

Anfangszeiten 3 , s , 7 und q Uhr

485

Ladisches
Landestdearei
Montag , den 2 . April
*G2l . Th .-Gem 701- 800

unv 1101— ILM

Ein Traumspiel
von Strindbcrg

Musik von Reznicek
In Szene gesetzt

von Felix Baumbach
Indras Tochter Mietens
Fndras Stimme Schulze
Offizier Dahlen
Advokat vonderTrencl
Dichter Hierl
Glasermeister Gemmecke
Bater Prüter
Mutter Ermarth
Lina Silber
Türhüterin Frauendorfer
Zettelankleber Müller
Chorist Schneider
Souffleur Schulz-Brciden
Christel Ziegler
Quarantänemeister Brand
Cr Kloeble
Sie Miller
Edith Möderl
Mutter der Edith Genter
Magister Prüter
Blinder Kienschers
Kohlenträger >

Lordkanzler Herz
Dekan d Theologie Höcker
Dekan d . Philosophie

Müller
Dekan d . Medizin Brand
Dekan d . Jurisprudenz

Kloeble
Polizist Mehner

Anfang 20 Uhr
Ende gegen 22» r Uhr

l . Rang u. l . Sperrsitz b .M

Dienstag , den 3 . April
Die Macht v . Schicksals.

Mittwoch, den 4 April
Tie Kronprätendenten .

nunsti . zahne se8ro Zahn 3 Mark
ber - und Untergebiß

30 Mark . - Reparaturen Innerhalb einiger
Stunden , auch Sonntags . — Der Weg nach

Durlach lohnt sich . 2807

Lg . Throm , Dentist , Durlacn . Jägerstr. <18.

Pfannkufh
5ir die Wenzeit!

Direkt aus den Produktions¬
gebieten eingetroffen : !

Limburger Stangenkäse
prima haltbare Ware

I Psund 46 ^ Psundl 2 ^ I

Gut möbliertes sonniges
Zimmer , freie ruhige Lage
an iot . Herrn , sofort bill
zu vermieten . Adr . unter
R 4M im Bolksfreundbüro

LeeresZimmer
an einzelne Person zn Verl
miete «. Bnrgerstr . IS p.

Limburger _
extra Qualität

ntildschmeckd .reife, schnittigeWare

I Pfund 54 .^ >,« Pfd . 14 ^

iHaNdkäfegoldgelbMare ,
IU Stück

30

Kistchen mit 60 St . j

1 . 70

Mir die Karwoche
2000 Schachteln

Bayerischer Camembert
besonders bevorzugt , weil fein im
Geschmack u . Aroma , sehr haltbar

Schachtel mit M A |B
6 Portionen l . w %F

üinzelportion 18 ^

Romadonr 30 % ig
ca 220 gr . Stück 37 ^

Ngiiuer Mnsterbiise
1 Wunb1 . 35 Pfund 35 .

81 AUgiiuer Cmmeuchaier
' hocharomatische, großgclochte Ware !

1 Psund 1 . 95 ' /. Pfund 50

Delikalch-Kaschen |
22ca . 100 gr . Stück

AnlgepaBt !
SelteneGelegenheit !

Neu eingetroffen
ein Posten

Herren-Anziige
dar . prima Qualitäten

beste Berarbeitung
zu Mk. 14.—. 18.—
22.—, 26.—, 32.—
38 —, 42.—, 46 —

Herren - Früh). - mantei
zu Mk. 11 .- , 14.—

22 —,26 - ,32 .—,38.—
Herren- Hosen

großer Posten
з .75,6.25,6.76,8.75,9.76

Ein Restposten
Hinder -Mäntel

äußerst billig
Knaben-Anzöge

in Manchester und für
Konfirmanden, lchwarz
und blau , sehr billig
Tarnen », Herreu -
und Kinderschuhe

von 3.75 LN ^

Verkauf nur bis
Mittwoch abend

Gelegeichettrkimfe
Kaiserstr .io » . imHof

zwischen Kronen»
und Adlerstraße

Ankauf von Konkurs-
и . Restlagerbeständen.

Zu verkaufen : 1 Peddig
rohrpuppenwagen 8Mk., 1
BervielsäitigungSapparat
Typido 25 Mk.

' G 399
Walvhornstraße 18 1

NiihmaschinelL's
erhalten , zu verkaufen

Gartenstratze 48 , 3 . St .

ucber IM gu t erhaltenemananzüge
mantei , uenerz.
von 10Mk . aninall .Gr .
u .Farb ., sow .« ehrock>,
Smoking » und Cuta -
wahanzüge , Hosen ,
Joppen , neun , gebr.,
sowie OlelegenheitS »
posten la neue

Anzügeu . mantei
staunend billig.

Zähringerstr .SSall .

_ iNtTRUMEMTE
TROMMELN - BANJOS
IN MEISTCRHAPTCR
AUSFOMUNCHMAAMTIs

AüCMTEIUAWLUNÜ.
KATALOGGRATIS.

Modernes Antiquariat
Restautlagen

von Montag den 2.bis Samstag , den 7 . April
Nur solange Vorrat

Unbeniitzte antiquar.
Exemplare

Memoiren-Blbliothek
Jeder Band in Halb¬
leinen geb . frllh . 4 4 (1bis 7 .50 jetzt nur * ♦“ ”
Aus Weimars klassi¬
scher Zeit . Ein Opferder Pompadour . Lud¬
wig Richters Lebens¬
erinnerungen . Georg
Herweghs Briefwech¬
sel mit seiner Braut .
Herzensgeschichten ei¬
ner baltischen Edel¬
frau . Von Marengo bis
Waterloo . Der philoso¬
phierende Vagabund
Kögelgen .Tugenderin¬
nerungen . Ioi Dienste
Napoleons 2 Bd . Friedr .
der Große und sein
Hof . 2 Bde . Napoleons
Glück und Ende . 2 Bde .
Erinnerungen eines al¬
ten Lützower Jägers ,
2 Bde . Benvonuto Celli -
nis Leben , 2 Bde . Bin
Mönchsleben aus emp¬
findsamer Zeit . 2 Bde .

Einführung in die
Kunst des Ostens
v. Ernst Diez , mit 73
Abbild., früher 1 7 *»
12 .—. jetzt nur
Humor der - Nationen
4 verschiedene Bände .
Amerika , England ,
Deutschland u . Frank¬
reich . Jeder in Ballon¬
einen gebunden . 1 71

statt 6 — nur • » • «

Der kleine Brehm
Das gesamte Tierreich
in allgemeinverständ¬
licher Darstellung mit
116 Abbild , im Text u.

Elegante Halblederbände
holzfreies Papier und hübsch illu¬
striert , früher 7 .— jetzt nur

Alexis , Die Hosen des Herrn von Bredow . Boc¬
caccio, Das Dekamerone . Casanova . Memorien .
Cervantes . Don Quichote . Dostojewski . Der
Spieler . Flaubcrt . Salainbo . Francois , Die letzte
Reckenburgerin . Goethe . Faust . Heine s Buch
der Lieder . Immermann , Der Oberhof . Keller .
Martin Salander . Kleist , Michael Kohlhaas .
Meinhold , Die Bernsteinhexe . Mörike , Maler
Nolten . Prevost , Manon Lescaut . Tnrgeniew ,
Väter und Söhne . Weber , Dreizehnlinden .

Wilde . Erzählungen und Märchen .

Moderne Romane in Haibieder
geb . früher ca . 7 .— jetzt jeder Band nur
Hamsun , Unter Herbststernen . Hauptmann ,
Einhart der Lächler . Werfel , Nicht der Mörder ,
der Ermordete ist schuldig . France . Der fliegende
Händler . Hamsom , Gedämpftes Saitenspiel . Zola,
Ein Blatt der Liebe . Der Totschläger . Mutter

Erde . Flaubcrt , November .

£ 190

29 ganzseitigen Tafeln .
Lexikonformat .
früh .14.- jetzt nur 5.80

Die deutsche Lite¬
ratur unserer Zelt
In Charakteristiken
und Proben von
Kurt Martens mit
31 Bildnistafeln und
7 Faksimiles . Lexi¬
konformat . Ganz¬
leinen statt st 7 *5
8 .00 nur « ♦ * «»

Hans Heinz Ewers
Romane Jeder Band
früher bis 9 — 1 Qt»
jetzt nur * *o «J
Nachtmahr . Die Beses¬
senen . Grotesken . Das
Grauen . Der Zauber¬
lehrling Der Geister¬
seher . Indien und ich .
Mit meinen Augen . Die
verkaufte Großmutter .
Vampir . Mein Begräb¬
nis .
Lily Braun
gesammelte Werke . 5
eleg. Ganzleinen - IstüO
bde. statt 25 - nur * •*

Gedanken und Erin¬
nerungen Von Otto
Fürst von Bismarck . 3
Bände geb . statt st Cll
8 .50 zusam nur

Giov. di Boccaccio
Ges . Werke . 5 Bände
eleg . in Halbled . 1Q50
geb . statt 45.—
in Ganzleinen
statt 30.— nur
Ernest Renan,

Jugenderinnerungen
mit einer Einleitung
von Stefan Zweig 0 4C
statt 7.50

1350

Hans Thoma , Zeich¬
nungen herausgegeben
von W . F . Stork , mit
100 Abbildung , in Halb¬
leder gebunden . C Rfl
früher 25 — jetzt
Cervantes ,

Ausgewählte Werke
3 eleg Ganzleinenbände
Lexikonformat 8 <?fl
statt 21 - nur
Karl Rosner , Romane
Jeder Band geb Qf5 .grnur r
Der Herr des Todes .
Sehnsucht . GeorgBangs
Liebe . Der Diener Die¬
fenbach . Die silberne
Glocke . Der Ruf des
Lebens .

Heideschulmeister
Uve Karsten

von Felicitas Rose .
Volksausgabe , st SI)
gebunden nur
Die Frau im

18. Jahrhundert
von B . u J . de Gon¬
court . 2 Bände mit 30
ganzs . Bildtaf . in
Halbleinen statt J JQ
in

‘_
Halbleder 7 Rfl

• statt 24 — ‘ ♦' , u

Preiswerte Klassiker
Jeder Band in Ganz¬
leinen gebunden \ IS
früher 3— » ♦* «*
Bürger 1Bd ., Ohamisso
2 Bde .. Heine 5 Bde .,
Novalis 1 Bd .. Schiller
2 Bde . Ohamisso 1 Bd ..
Hebbel S Bde . . Lessing
5 Bde ., Raimund 1 Bd .,
Schiller 4 Bde . Viecher ,
3 Bde .
Jeder Band
Ganzleinen nur
Ohamisso , 2 Bde ., Heb¬
bel 4 Bde .. Leasing S
Bde ., Goethe 4 Bde .,
Kant 8 Bde .. Schiller
3 Bde .. Shakespeare
6 Bände .
Triumph der Liebe

Die schönsten Liebea -
novellen der Weltlitera¬
tur . Ges . von O . Moreck
mit 32 Abbildungen in
Ganzleinen ge- 1 QC
bunden nur
Südsee Ein Reisebuch
von Norbert Jacques .
Hübsch illustr . 1 7Z
und gebend , nur
Die Tragödie

der Architektur
von Paul Fechter , mit
9 Tafeln , geb . 1 ijj
statt 5 .- nur
Kriminal - und

Detektiv -Romane
Sammlung Lutz ca . 25
versch Bände , früher
bis 2 .50 jetzt je - ZUM
der Band nur " ”

Die Kunst des
18. Jahrhunderts

von E . u . J . de Gon¬
court . 2 Bde . in Halb¬
lein . geb .. m . 42 ganz -
seit . Abbildungen f! 8 (1
statt 15.- nur *»•0 «

Carl Hau
lebenslänglich —
Das Todesurteil .
Beide Bände statt
zusammen 05 .9
4 .50 nur ^

5,3^
einzeln 50 "J

Ab Montag , deh 2 . April, vormittags von 10— 1 Uhr u . nachmittags von 3—6 Uhr

Großes Schaubacken mit „ Küchenwunder “
in unserer Haushaltabteilung, III. Etage. Kostproben gratis .

musiKUdus

femm
VQISGRSTB .17ATSt .330 ^

Zu Verkaufen :
Kanarien-Zuchtpaar

Preis 15 Mk . %m
Kaiser -Allee 74 , III .

Waldstraße 16 Tel . 5599

Täglich abends 8 Uhr

Die Reuue
Wieeinmmmai
Vom Gr Schauspielhaus Berlin

Srauenarbettsschule
Gewerbliche Fach - u . Berufsschule mit Internat

Karlsruhe i. B .. Gartenftr . 47.
Am 23. Avril 1928 beginnen sämtliche Fach¬

kurse . als Vormittagsunterricht in Sand¬
nähen . Maschinennähen , Kleidermachen.
Schnittzeichnen und Kunststicken , als , Nach¬
mittagsunterricht in Weißsticken . Flicken und
Kunstitovfen. Kunsthandarbeiten aller Tech¬
niken , Putzmachen. Knüpfarbeiten . Svitzen-
klöpveln. Zeichnen. Buchführung und anderen
gewerblichen Fächern.

Ferner nehmen alle Berusausbildungen
ihren Anfang :

für die eigene Häuslichkeit.
Jahre .

_ für das Sandarbeitslehre
rinnenseminar , Dauer 1 Jahr ,
Gewerbliche Ausbildung für Weißnähe¬
rinnen . Schneiderinnen und Stickerinnen.
Dauer 3 Jahre , und für die

Häuslichen Erwerbsberufe , für Zimmer¬
mädchen . Kammerjungfern und haus -
wirtschaftliche Stützen . Dauer 1—2 %
Jahre .

Auswärtige Schülerinnen erhalten Woh¬
in« und Verpflegung zu mäßigem Preis in

der Anstalt .
Satzungen und Auskunft gegen eine Gebühr

von 0,30 RM . Anmeldungen täglich von 11
bis 4 Uhr und auch schriftlich bei der Vor¬
steherin. Karlsruhe . Eartenstraße 47. r-r«
Badischer Frauenverein vom Roten Kreuz.

Land es vor st and .

1 . Ausbildung
Dauer 1—2

2 . Vorbildung

3.

4.

Os» gute Buch als Geschenk ist *die
passendste Osterfreude / Reichliche
Auswahl in der Volksbuchhandlung

M»- Morgen
^ ■ 4 Jahreszeiten Mk
■ Dienstag April , 8 Uhr

H VORTRAG über das Thema

Die ägyptische Frau
gehalten durch Frau Goul -y -Hanar
Dozentin an der Humboldt -Akademie

in Berlin 2845
Karten zu 1.—, 2 — und 3.— Mit bei

Kart Nenteldt
Waldstr 39 , Tel . 2577

Swlfchek Meiallarbeiltt-BefbUd
Verwaltungsstelle Karlsruhe .
Wegen Vornahme von Reparaturarbeiten in

unserem Büro , Friedrichsplatz 11, bleibt dasselbe von

Donnerstag, den S . April, abends 6 Uhr
bis Dienstag , den 10. April, vorm . 8 Uhr

geschloffen . "M
2838 Die Ortsverwalt,rng .

6M. 6MW Knrlsriilje.
Am Ostersamstag, 7 . April 1928,

sind unsere
Kassen und Kanzleien

wie alljährlich

M" geschloffen.
Städt . Sparkassenamt .

Stit. SMasse Karlrriihk.
Der Zinsfuß für Spareinlagen ist mit Wirkung

vom 1 . April 1928 auf 487

7%
estgesetzt Stadt . Sparkassenamt

ffiannkurfi

Mr die Fastenzei t!
^ eigwaren

besonders preiswert:

Eier-Bkäch -RMarmi^
(Hartgrießware )

Pfund Pfg .

>Eier.MWdelNPfd60 § !

in modernsten
Formen bei bester

Ausführung 2Ä1
auBersewOhniich billig
Gebr. Klein

MKbeltabrik
Durlacherstr . 97
Rüppurrerstr . 14

Frack -, Smoking -, Geh >
rock-Anzüge verleiht

Fra », Heck, Gartenftr . 7.
Hochmod. Kiicheubüfett
mit Tisch und Stühle .
Schränke, pol . Kommoden,
Diwan , Chaiselongue 35
u. 60 Mk ., Waschkommode
weiß, mit Spiegelaussatz
58 Mk.. nu&b . eHu . 48 Mk.
saub. Bett 15 Mk .. Tische,
Stühle , 2 pr . Roßhaarma¬
tratzen billig bei Schuster ,
Berkfst ., Ludwig Wilhelm^
straße 18. L81b

MisWstl . Mund 1.00
II . Pfund 70 -̂

oder

Sttb.Pst« >eä „.
ßolffont.ljtameit,,, ,

Pfund
Echte großstückige

Clara . Pfund 70^
auch zum Rohesten 2840

oder

MchleWenieii
' /, Dose 4', Dose

Mirabellen 1 .80 8(M
Erdbeere» 1 .80 1 .00
PflaWen sÄ. 00^ 50-a
Apfelmus Mo 70 § 03 4
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